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Insgeſamt 11664000 R verſenkt
die gewaltigen deutſchen Erfolge gegen die britiſche Handelsflokte bis 1. Juni 1941

Englands ununkerbrochener Aderlaß
Berlin, 3. Juni. 746 000 BRT ver

ſenkten britiſchen Handelsſchiffsraums für
den Monat Mai meldet der Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht vom Diens
tag. Davon wurden durch Unterſeeboote
479 000 BRT, durch die Luftwaffe 215 000
BRT und der Reſt durch Ueberwaſſerſtreit
kräfte vernichtet. Hinzu kommt noch ein
1200 BRT großer Transportdampfer, den
deutſche Panzer am 1. Mai im Hafen von
Korinth verſenkten.

Unnunterbrochen vergrößern ſich die Lücken
in Großbritanniens Schiffsraum, unabläſſig
zahlt es für ſein verbrecheriſches Blockade
vorhaben. Jn welchem Umfange die Auf
zehrung der engliſchen Schiffsraumreſerven
vor ſich geht, zeigt folgende Zuſammen
ſtellung.

Die Verſenkungsziffer betrug
huf Tauſend abgerundet):

Von Kriegsbeginn bis zum 1. November
1940 7 162 000 BRT,

bis zum 1. März 1941 9 199 000 BRT,
bis zum 1. April 1941 9917 000 BRT,
bis zum 1. Mai 1941 10 917 000 BRT,
bis zum 1. Juni 1941 11664 000 BRT.
Seit dem Monat Februar 1941blieben die Verluſte der britiſchen Handels

flotte ſomit in keinem Monat hinter
700 000 BRT zurück. Jm Monat April
während der Flucht der britiſchen Expedi

tionsarmee aus Griechenland konnte durch
die Verſenkung zahlreicher Trausportdamp
fer allein über eine Million BRT vernich-
teter Schiffsranum verzeichnet werden.

Schaltet man dieſen Rekordmonat aus,
ſo liegt der Verluſt der britiſchen Handels
flotte in der Zeit vom 1. Februar bis zum
1. Juni 1941 bei 730 000 BRT monatlich.
Dieſe Tonnageziffer entſpricht einer Ladung
von etwa 1022 000 Gewichtstonnen. Seit
dem 1. Februar d. J. ſind ſomit Tag für
Tag über 34000 Tonnen wert
vollen Kriegsmaterials, lebens-
notwendiger Nahrungsmittel und nnent-
behrlicher Rohſtoffe verſenkt worden.

Man bekommt eine Vorſtellung von
dieſem täg lichen Verluſt, wenn man ſich
vergegenwärtigt, daß zum Abtransport

Das sind nur 5000 von den über 115/2 Millionen versenkten BRT
Unser Bild zeigt einen 5000-BRT-Dampfer, dessen Ladung 600 Güterwagen füllen würde

dieſer Güter jedesmal Züge von insgeſamt
2260 Waggons, von denen jeder 15 Ton
nen faßt, erforderlich wären. Dieſe Wag-
gons hätten aneinandergereiht eine Länge
von nahezu 15 Kilometern.

Dabei wäre es verfehlt, im Verlaufe eines
längeren Krieges von dem verſenkten
Schiffsraum Tonne gleich Tonne zu ſetzen.
Je höher die Verluſte der britiſchen Handels
ſchiffahrt werden, um ſo ſpürbarer wirkt ſich
der Verluſt jeder weiteren verſenkten Tonne
für Großbritannien aus. Denjenigen, der

nur 50 RM. beſitzt, trifft der Verluſt einer
Reichsmark empfindlicher, als denjenigen,
der über 1000 RM. verfügt.

Bei dem vorhandenen und vorhanden ge
weſenen britiſchen Schiffsraum (einſchließlich
der zur Verfügung geſtellten norwegiſchen,
holländiſchen und griechiſchen Schiffe), wie
er von amerikaniſchen Sachverſtändigen ge
ſchätzt wird. wiegt nach dieſer Ueberlegung
jede im letzten Monat verſenkte Tonne dop
pelt ſo ſchwer wie eine Tonne, die im Mai
1940 vernichtet wurde.

Churchill ſucht für Kreta ündenböcke
Alarmzuſtand Cypern-Alexandrien5uez Londoner Befürchtungen Verkeidigungszone am l

hw. Stockholm 3. Juni. Jn London
ſind die üblichen Streitigkeiten um die
Schuld für die Kreta Niederlage und die
nächſten Gefahren im Gange. Für die bri-
tiſche Oeffentlichkeit aber iſt, wie ein Lon
doner Telegramm des „Svenska Dagbladet“
enthüllt, die Kleiderrationierung der noch

ärkere Geſprächsſtoff als Kreta, und an
cheinend auch die größere Ueberraſchung.
Zunächſt war Churchill bemüht, zur Be
ruhigung des engliſchen Volkes und zur Ab
enkung von ſeiner eigenen rieſenhaften
Schuld einige Sündenböcke ausfindig
zu machen. Als erſtes Opfer wählte er dies
mal den Chef der britiſchen Luftwaffe im
Mittleren Oſten, Longmore, der drei

tunden nach dem engliſchen Verluſt von
reta ſeines Amtes enthoben wurde. An

eine Stelle iſt General Teder getreten.
Blätter wie „Daily Mail“, „News Chro-

niele“ und „Daily Herald“ nehmen bei ihren
nklagen kein Blatt vor den Mund und er

lären frei heraus, daß die Niederlage auf
reta einfach unverantwortlich geweſen ſei.

b beſte wäre, ſo ſchreiben dieſe Zeitungen
itter, überhaupt keine Kommentare zu
achen.

„Daily Herold richtete ſogar einen
harfen Angriff gegen Churchill ſelbſt und

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
ſchreibt: „Mr. Churchill wollte nicht glau
ben, daß jemand hier daheim über die Eva-
kuierung Griechenlands beſorgt ſei. Viel-
leicht kann man ihn davon überzeugen, daß
die Leute ernſtlich beſorgt ſind wegen
Kreta?“ Das Blatt ſchließt ſeinen Leit-
artikel mit den Worten: Veränderungen
ſind notwendig. Churchill dürfte nicht
zögern, dieſe durchzuführen. Das Schickſal
ſeiner Regierung kann ſehr wohl von ſei-
nem eigenen unmittelbaren und kraftvollen
Eingreifen abhängen. Das britiſche Volk
fragt ſich, warum Maleme, Retimo und
Heraklion nicht von Anfang an beſſer ge
ſchützt worden ſeien. Beſonders frage man
ſich, warum es überhaupt keine Tanks ge-
geben habe. Die Meldungen, daß die bri-
tiſchen Truppen mit Bajonetten kämpften,
ſeien vom engliſchen Volke nicht mit dem
Stolz begrüßt worden, den man erwartet
habe.

Allgemein muß man in England, ſo be
richtet der ſchwediſche Korreſpondent, jetzt
zugeben, daß die Niederlage auf Kreta die
ſchwerſte iſt, die Großbritannien bisher
erlitten habe.

Der militäriſche Sachverſtändige des
Reuterbüros, General Gough, verſucht, die

Niederlage auf Kreta zu bagatelli-
ſieren als vorübergehende Schlappe. Das
nächſte Problem müſſe nun die Ver
teidigung der Flotten baſis
Alexandrien und der Suezkanalſein. Gough empfiehlt im Rahmen der
ſchon lange geplanten Aktion gegen Syrien,
de Gaulles Streitkräfte, die ſich in Paläſtina
und Aegypten befänden, gegen Beirut und
Damaskus marſchieren zu laſſen, geſchützt
von engliſchen Luftſtreitkräften. General
Wavell ſei vielleicht jetzt ebenfalls ſtark
genug, um die Offenſive gegen
Syrien zu ergreifen, ehe der Feind ſeine
dortigen Truppen weiterhin verſtärken
könne.

Die engliſchen Behörden auf Cypern
haben, wie eine weitere Reutermeldung be
ſagt, die letzte Hand an die Verteidi-
gungsanlagen der Jnſel gelegt. Das
ägyptiſche Kriegsminiſterium hat auf Ver
langen der Engländer eine neue Verteidi-
gungszvne errichtet, benannt „Kairo-
Verteidigungszone Weſt“. Sie er
ſtreckt ſich vom linken Ufer des Nils weſt
wärts.

Eine Kelke von
britiſchen Riederlagen

Von unserer Berliner Schriftleitung
rd. Berlin, 83. Juni.

Der deutſche Sieg auf Kreta hält immer
noch die ganze Welt in Atem. Die ſtrategiſche
Leiſtung, die die Eroberung einer Jnſel aus
der Luft bedeutet, und die Taten unſerer
Flieger, Fallſchirmjäger und Gebirgsjäger,
die den Feind von ſeinem wichtigſten Mittel
meer-Bollwerk völlig verdrängten, findet
allgemeine Bewunderung. Alle Verſuche der
britiſchen Propaganda, dieſe neueſte furcht
bare Niederlage zu bagatelliſieren, halten
vor den harten Tatſachen nicht ſtand, die
ſelbſt im gegneriſchen Lager aber zugegeben
werden müſſen. Dieſe Tatſache aber iſt die
Eroberung einer neuen wichti-gen Poſition, die Englands Stellung
im Oſt mittelmeer auf dasäußerſte bedbroht.

Wenn man in London verſucht hat, die
Niederlage von Kreta nach bekanntem
Muſter als neuen ſtrategiſchen Rückzug hin
zuſtellen, ſo ſprechen die Berichte von Augen
zeugen der britiſchen Tragödie von Kreta
eine andere Sprache. Jn einer Meldung
des United-Preß- Korreſpondenten in Kairo
wird jetzt die Ankunft der erſten britiſchen
Truppen aus Kreta geſchildert. Die Solda
ten ſeien zerlumpt, blutend und mit ſchmutzi
gen Verbänden, vielfach ohne Schuhe, in
Aegypten angekommen. Jn dem Bericht
wird weiter geſchildert, wie die Engländer,
ähnlich wie bei Dünkirchen und in Griechen
land, verſucht hätten, im feindlichen Bom
bardement der Stukas auf offenem Strand
ſich einzuſchiffen. Die amerikaniſche Zeitung
„New York Sun“ ſtellt zum Fall von Kreta
feſt, daß die deutſche Luftwaffe allein die
Schlacht um Kreta gewonnen hätte, denn alle
anderen Trümpfe hätten die Eng
län der auf ihrer Seite gehabt. Die Deut
ſchen hätten erneut bewieſen, daß ſie mit
ihrer Luftüberlegenheit weitere Schlachten
gewinnen könnten. Die amerikaniſche Zeitung
„New York World Telegraph“ beſcheinigt
den Engländern, daß die deutſche Luftmacht
jetzt drohe, England völlig aus dem Mittel

Einsatzbesprechung
mit Generaloberst Löhr (rechts) und General
der Flieger Jeschonnek (Mitte) bei den auf dem
Peloponnes stationierten Luftwaffenverbänden
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Heute vor einem Jahr:
4. Juni 1940

Die Schlacht in Flandern und im
Artois ist beendet. Dünkirchen ist ge-
fallen. 40 000 Gefangene und unübersehbare
Beute fallen in die Hand unseres Heeres.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt, daß die Verluste des Geg-
ner s in den Kämpfen in Holland, Belgien
und Nordfrankreich an Gefangenen über
1,2 Millionen Mann betragen. Waffen-
und Geräteausstattung von rd. 75 bis
80 Divisionen wurden zerstört oder er-
beutet. Einer der größten Siege der Welt-
geschichte ist errungen.

Die Luftwaffe schoß vom 10. Mai bis
3. Juni 1841 feindliche Flugzeuge
a b davon 1142 im Luftkampf, 699 durch
Flakartillerie; mindestens 1600 bis 1700

weitere Hugzeuge wurden am Boden ver-
nichtet. Durch Bombenangriffe versenkt:
5 Kreuzer, 7 Zerstörer, 3 U-Boote, 9 son-
stige Kriegsschiffe und 66 Handels- und
Transportschiffe. Durch Bombentreffer
schwer beschädigt und teilweise vernichtet:
10 Kreuzer, 24 Zerstörer, 3 Torpedoboote,
22 sonstige Kriegsschiffe und 117 Handels
und Transportschiffe.

meer zu vertreiben. Aber auch engliſche
Blätter ſelbſt halten mit der Kritik nicht
zurück. „Daily Mail“ gibt zu, daß der Ver
Iuſt Kretas einen harten Schlag bedeutet.
„Evening News“ wirft der britiſchen Heeres
leitung vor, wieder den großen Fehler be
gangen zu haben, ſich ſelbſt zu täuſchen. So
rundet ſich allmählich das Bild einer der
ſchwerſten Niederlagen, die Eng
land ſeit Beginn dieſes Krieges einge
ſteckt hat.

Kreta iſt das jüngſte Glied einer Kette
von Kataſtrophen, mit der noch jede mili
täriſche Unternehmung Englands in dieſem
Kriege geendet hat. Wo England auch
immer der deutſchen Wehrmacht gegenüber
getreten iſt, hat es furchtbare Schläge emp-
fangen. Von Andalsnes bis Kreta
gibt es nur eine ununterbrochene Reihe von
Niederlagen und Enttäuſchungen. Ueberall
hat ſich die deutſche Wehrmacht als ſchneller,
ausdauernder und ſchlagkräftiger erwieſen
als ihr britiſcher Gegner. Alle drei Wehr-
machtteile ſind an dieſem Erfolg gegen Eng
land beteiligt. Wo es gilt, ſchnell und hart
zuzuſchlagen, hat ſie den Gegner furchtbar
und blitzſchnell getroffen. So bei dem Ver
ſuch, ſich in Norwegen feſtzuſetzen, in
Flandern, als engliſches Expeditions
korps gemeinſam mit der franzöſiſchen
Armee den Einbruch ins Ruhrgebiet vorzu
nehmen und endlich auf dem Balkan, wo
Churchill ſeinen letzten Verſuch unternahm,
einen neuen Brandherd auf europäiſchem
Boden zu entfachen.
wirkungsvoll haben deutſche Panzertrüppen
in Afrika den Gegner geſtellt und haben
die von ihm zeitweilig dort unter großem
und überlegenem Einſatz errungenen Er
folge gegen unſere italieniſchen Bundes
genoſſen in allerkürzeſter Zeit wieder aus
gemerzt und in eine entſcheidende Nieder
lage verwandelt. Mit der Einnahme von
Kreta iſt England aber nun im Oſt
mittelmeer wieder völlig in die
Defenſive gedrängt und in eine
äußerſt bedrohliche Lage gebracht worden.
Aber auch wo es gilt, England in einem
zähen ununterbrochenen Ringen in ſeiner
Widerſtandskraft zu ſchwächen, hat ſich die
deutſche Wehrmacht als der überlegene
Taktiker eines furchtbaren Zermürbungs-
krieges erwieſen. So im Luftkrieg gegen
die engliſche Jnſel und in der großen
Schlacht auf dem Atlantik gegen Englands
Zufahrtsſtraßen.

r J

Moskau und Griechenland

Moskan, 3. Juni. Dem bisherigen grie
chiſchen Geſandten in Moskau, Diamantvo
pules, wurde eine Note des Außen-
kommiſſariats der UdSSR. zugeſtellt, worin
die Sowjetregierung mitteilt, daß ſie die
diplomatiſchen Beziehungen mit der frühe
ren griechiſchen Regierung nicht weiter auf
rechtzuerhalten beabſichtigt.

Ermächtigungsgeſeh für Rooſevelt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 38. Juni. Das uSA-
Kriegsminiſterium hat im Kongreß einen
neuen Geſetzentwurf eingebracht, der Rooſe
velt ermächtigt, unter periodiſch außer
gewöhnlichen Umſtänden Eigentum jeder
Art für die Verteidigung des Landes zu
requirieren. Es handelt ſich um eine ähn-
liche Ermächtigung, wie ſie bereits Wilſon
während des Weltkrieges in der Hand hatte.

Der Abtransport der erſten mechaniſier
ten USA-Diviſion nach Portorieco, der am
Dienstag erfolgen ſollte. iſt plötzlich ohne
Angabe der Gründe auf ungenannte Zeit
verſchoben worden.

Frankreich verſtärkt Luftabwehr
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 3. Juni. Nach italieniſchen
Meldungen gab im Zuſammenhang mit den
drei Anſchlägen auf den tuneſiſchen Hafen
Sfax durch die engliſche Luftwaffe General
Weygand Befehl zur ſofortigen Verſtärkung
der franzöſiſchen Luftabwehr in Nordafrika.

Der auſtraliſche Vorratsminiſter MeBride er
klärte nach einer Meldung von Aſſociated Preß
aus Melbourne, daß die Einführung von Kleider
karten nach britiſchem Muſter demnächſt auch für
Auſtralien zu erwarten ſei.

Ebenſo ſchnell und

Der Bericht des OKW.:

746000 R Handelsſchiffsraumes
im Monat Mai verwichtet

Berlin, 3. Juni. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Kriegsmarine und Luſtwaffe führten auch
im Monat Mai den Handelskrieg gegen
Großbritannien mit gutem Erfolg. Der
Feind verlor in dieſem Monat insgeſamt
746 000 BRTHandelsſchiffsraum.
Hiervon wurden 479 000 BRT durch die Un
terſeebootwaffe, 215 000 BRT durch die Luft
waffe, der Reſt durch Ueberwaſſerſtreitkräfte
der Kriegsmarine verſenkt. Die Verluſte
des Feindes durch Minen Unternehmungen
ſind hierbei nicht berückſichtigt.

Die Luftwaffe verſenkte am geſtrigen
Tage und in der letzten Nacht bei Angrif
fen auf ſtark geſicherte Geleitzüge vor der
vritiſchen Oſtküſte fünf Handelsſchiffe mit
zuſammen 21000 BRT und beſchä-
digte fünf weitere Frachter ſchwer. Fern
kampfflugzenge erzielten im Atlantik weſt
lich der FarberJuſeln Bombentreffer auf
einem großen Handelsſchiff.

Bei Tage wurden außerdem die Hafen
anlagen an der Tyne- und Humber
mündung bombardiert,

In Nordafrika geringe Artillerietätigkeit
vor Tobruk.

Der Feind warf bei Tage mit ein
zelnen Flugzeugen im Schutze tiefliegender
Wolken Boinben in Schleswig Hol
ſtein, die unr nuerheblichen Schaden an
richteten. Jäger ſchoſſen dabei zwei britiſche
Kampfflugzeuge ab. Jn der letzten
Nacht warf der Feind an verſchiedenen
Orten Weſt und Norddeutſchlands
Brand und Sprengbomben. Einzelne Flug
zeuge drangen bis Berlin vor. Die An
griffe forderten geringe Verluſte an Toten
und Verletzten und verurſachten Gebäude-
ſchäden in Wohnvierteln. Militäriſcher oder
wehr wirtſchaftlicher Schaden entſtand nicht.
Nachtjäger und Flakartillerie ſchoſſen drei
der angreifenden britiſchen Flugzeuge ab.

Während der Kämpfe auf Kreta zeichnete
ſich eine Gebirgsjägerkompanie unter Füh
rung von Oberlentnant Walter beſonders
aus. Die Kompanie ſtieß tief in den Rücken
des Feindes vor, nahm eine zur Sprengung
vorbereitete Brücke und ſicherte ſie für die
anſchließenden Verfolgungskämpfe.

Die deutſchen Landungen auf Kreka
Auſtraliſcher Leutnant über die

Geuf, 3. Juni. Die engliſche Zeitung
„Times“ veröffentlicht den Augenzeugen-
bericht eines auſtraliſchen Leutnants, der ſich
nach der deutſchen Truppenlandung auf
Kreta mit einigen Leuten von dort nach
Aegypten habe retten können. Jn dieſem
Bericht ſchildert der auſtraliſche Offizier,
wie er als Befehlshaber einer Flakabtei-
lung auf der Mole von Heraklion die erſten
Tage der deutſchen Angriffe auf Kreta mit
erlebt habe. So ſchreibt er, die Fallſchirm
abwürfe der deutſchen ſeien „hervor-
ragend gut“ ausgeführt worden. Die
Fallſchirmtruppen ſeiten aus den Flug
zeugen in einer faſt ununter-brochenen Linie abgeworfen worden
und hätten im NiederſchwebenHandgrangaten geworfen un d
Schüſſe aus ihren Schnellfener-
waffen abgegeben. Der auſtraliſche
Leutnant mit ſeinen 17 Soldaten ſei bald
auf der Mole derartig von der Verbindung
abgeſchnitten geweſen, daß er zur Flucht ge
zwungen war.

Die Deutſchen, ſo heißt es in dem Be
richt weiter, hätten bei dem Angriff auf
Kreta ganz offenſichtlich alles bis ins kleinſte
aus gearbeitet. Das Gebiet zum Beiſpiel,
über dem die Truppen abgeworfen worden
ſeien, ſei vorher gewaltig bombardiert
worden. Deutſche Aufklärungsflugzeuge
hätten vorher jeden Zoll Boden am Heraklion
photographiert. Die Flugzeuge hätten in
keinem Falle die Fallſchivmtruppen wahl-
los, ſondern nach einem feſten Plan ab
geworfen. Als dieſe Operationen beendet
geweſen ſeien, ſei die Stadt Heraklion ſo
gut wie von deutſchen Truppen umzingelt
geweſen. Erſtaunlich ſei auch, daß die
deutſchen Fallſchirmtruppen ſogar über

Aktionen unſerer Fallſchirmjäger

Hügeln hätten ab geworfen werden können. Man habe bisher immer
geglaubt, daß eine ſolche Operation nicht
durchführbar ſei. Die Deutſchen hätten mit
ihren Fallſchirmtruppen auf Kreta bewieſen,
daß dieſe Behauptung aber zu Unrecht be
ſtanden habe. Es ſeien Fallſchirmtruppen
auf den Spitzen von Bäumenund an ſteilen Bergwänden nieder-
gegangen.Andere britiſche Soldaten ſagten aus,
daß ſie tagelang nicht ein einziges britiſches
Flugzeug geſehen hätten. Die Deutſchen
hätten den Luftraum über Kreta vollſtändig
beherrſcht. Oft ſeien mehr als 50 deutſche
Maſchinen gleichzeitig über ihnen geweſen.
So habe man verſucht, in der Nacht zu
marſchieren und am Tage zu ruhen. Aber
auch das ſei ſchwierig geweſen, denn die
deutſchen Flieger hätten alles entdeckt.

Ohne Schuhe, zerlumpk und mit
blutigen Verbänden in Aegypken

Neuyork, 8. Juni. Der Korreſpondent
Richard Max Milland der Agentur „United
Preß“ gibt aus Kairo einen Bericht über
die Ankunft der erſten aus Kreta geflohenen
Briten in Aegypten. Die Soldaten ſeien
zerlumpt, blutend mit ſchmutzigen Verbän-
den und vielfach ohne Schuhe angekommen
und hätten bittere Geſichter gezeigt. Die
Deutſchen hätten alle Häfen Kretas beſetzt
gehabt, ſo daß die britiſchen Zerſtörer am
offenen Strand unter dem MG.-Feuer der
Stukas Soldaten aufnehmen mußten. Die
Briten ſeien erbittert, weil die RAF. nicht
zur Stelle geweſen ſei und weil man Kretas
Flugplätze auch nicht durch Minen für die
Deutſchen unbrauchbar gemacht hatte.

Britenterror kobt in Bagdad
Englandhöriges Kabinet in der Hauptſtadt des Jrak

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
b. Paris, 3. Juni. Die franzöſiſche

Nachrichtenagentur Ofi meldet aus Bag-
dad, daß nach dem Einmarſch der Englän-
der ſchwere Unruhen ausgebrochen
ſeien. Jn einem Aufruf des engliſchen
Kommandanten vom 2. Juni heißt es wört-
lich: Jnfolge der Ausſchreitungen, die ſich
heute ereignet haben, beſtimmen wir, daß
bis auf weiteres jeder Verkehr verboten iſt.
Wir haben den Befehl an die Truppen ge
geben, auf jede Perſon, die ſich auf den
Straßen zeigt, ſofort ſcharf z u
ſchießen.

Die engliſchen Truppen haben gleich
nach ihrem Einmarſch begonnen, Bagdad
zu plündern, was die maßloſe Em-
pörung der Bevölkerung begreiflicherweiſe
noch geſteigert hat. Der engliſche Komman
dant ſah ſich daher veranlaßt, in einer offi
ziellen Proklamation den engliſchen Sol
daten für Plünderungen von Läden und
Wohnhäuſern die Todesſtrafe anzudrohen.

Nachdem der Bürgermeiſter von Bagdad
die unbefeſtigte Stadt, um unnötige Blut
vergießung unter der Zivilbevölkerung zu
vermeiden, angeſichts der überlegenen

feindlichen Streitkräfte den Engländern
übergeben hatte, haben die Engländer ein
aus im britiſchen Solde ſtehenden irakiſchen
Politikern zuſammengeſetztes Kabinett
gebildet und mit dieſer englandhörigen
neuen irakiſchen Regierung einen for-
mellen Waffenſtillſtanösver-trag abgeſchloſſen. Minjſterpräſident iſtDjemil Madfai, Außenminiſter Ali
Javudat, Jnnenminiſter: Muſtafa
Omari.

Die Frage der Haltung der Stämme
bleibt nach wie vor offen. Bei jüdiſchen
Sympathiekundgebungen für die engliſchen
Eindringlinge kam es zu ſo ernſten Zu
ſammenſtößen mit Arabern, daß die in
Bagdad lebenden engliſchen Ziviliſten an
gewieſen wurden, ſich im Konſulatsgebäude
in Sicherheit zu bringen.

Der ehemalige Miniſterpräſident Muri
Said iſt in Bagdad eingetroffen. Wie
man hört, arbeitet er gegenwärtig im Zu
ſammenwirken mit der britiſchen Botſchaft
eine Liſte der zu verhaftenden Politiker
aus.

Briten ſprengen ganzes Araberdorf
in Paläſting in die Luft

Beirut, 3. Juni. Das Dorf Terſchiba
in Nordpaläſtina, in deſſen Nähe vor eini
ger Zeit Sabotageakte vorgekommen waren,
wurde am Pfingſtmontag, nachdem es von
ſeinen Bewohnern geräumt worden war, im
Zuge einer Strafaktion von britiſchen
Pionieren bis zum letzten Haus in die
Luft geſprengt.

In Jeruſalem wurden mehrere arabiſche
Führer verhaftet und in Sarafani inter
niert. Jn Nablus hat eine arubiſche Ab-

ordnung beim Generalgouverneur gegen
die ſchlechte Behandlung, welche die Bevöl-
kerung von ſeiten der engliſchen und der
einheimiſchen Polizei erfährt, proteſtiert. An
die Häuſer und Moſcheen von Haifa und
Jaffa wurden von arabiſchen Aufſtändiſchen
england feindliche Flugblätter geklebt, die
von dem Leiter des Paläſtina-Aufſtandes
des Jahres 1936, Facuzi Raſchid,
unterzeichnet ſind. Raſchid ſoll im übrigen
vier Juden feſtgenommen und ſie in einer
von ihm organiſierten Gerichtsverhandlung
zum Tode verurteilt haben. Er erklärte
ferner, daß er auf Befehl des Groß-
mufti die Revoltebewegung wieder aufgenommen habe.

Tagesbefehl an die auf Krekg
eingeſeßten Truppen des Heeres
Hauptquartier OKH., 3. Juni.

Ein von Generalfeldmarſchall von Brau
chitſch erlaſſener Tagesbefehl an die auf
Kreta eingeſetzten Truppen des Heeres
lautet:

Soldaten!
Kreta iſt feſt in deutſcher Hand. Jhr

Gebirgsjäger, Pioniere und Kämpfer der
anderen Waffen habt gemeinſam mit den
Kameraden der Luftwaffe dieſen wichtigen
Stützpunkt des Feindes in kürzeſter Zeit
bezwungen. Bei ungewöhnlich ſchwierigem
Gelände- und Wetterverhältniſſen hat ſich in
ſchweren Kämpfen und unter härteſter An
ſtrengung eure Kampfkraft, Tapferkeit und
Ueberlegenheit wieder aufs höchſte bewährt.
Das ganze Heer iſt ſtolz auf ſeine Kretas
Kämpfer.

Jch danke euch und weiß, daß ihr weiter
eure Pflicht erfüllen werdet überall dort,
wohin der Befehl des Führers euch ſtellt

von Branuchitſch,
Generalfeldmarſchall und Oberbefehlshaber

des Heeres

„Der Himmel bedeutet alles und

der Himmel iſt gegen England“
Paris, 3. Juni. Die franzöſiſche Zeitung

„Matin“ zieht aus dem Abſchluß der kriege
riſchen Operationen auf Kreta folgende
Schlußfolgerung: Der neueſte deutſche Sieg
auf Kreta beſteht nicht nur darin, daß
Deutſchland eine Jnſel von ſtrategiſch erſt
rangiger Bedeutung eroberte, die ſeit langem
befeſtigt worden war, ſondern auch darin,
daß es einen überwältigenden See
ſieg über eines der mächtigſten Geſchwader
der Welt davontrug, ohne ſelbſt Schiffe
auch nur einzuſetzen. Das Gefaſel über
die Herrſchaft der Meere iſt von nun ab
kindiſch. Gegenwärtig kommt es ganz und
gar auf die Herrſchaft in der Luft an.
Panzerſchiffe, Kreuzer und Torpedoboots-
zerſtörer können nichts ausrichten gegen die
Flugzeuge in der Luft. Sie können auch die
Paſſage über einen 300 Kilometer breiten
Meeresärm nicht verhindern. Sie können
eine ſtark befeſtigte Jnſel nicht verteidigen,
und ſie können nicht einmal auf See ſich be
haupten, wenn die Luftſtreitkräfte gegen ſie
angehen. Das Meer iſt heute nicht mehr
der Freund Englands. Das Meer hat ſeine
Bedeutung verloren. Der Himmel be
deutet alles, und der Himmel iſt
gegen England.
Kikterkreuz für apifänleutnant Korth

Berlin, 3. Juni. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des
der Kriegsmarine, Großadmirals Raeder,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
Kapitänleutnant Korth.

Kapitänleutnant Korth hat als Unter
ſeeböot kommandant bisher 14 be
waffnete feindliche Handelsſchiffe mit zu
ſammen 80711 BR T verſenkt;
hiervon ſind 31954 BR T beſonders zu
bewerten, da dieſe Verſenkungsſumme mit
einem kleinen Bovot erzielt wurde.
Außerdem hat er Minenaufgaben dicht unter
der engliſchen Küſte erfolgreich durchgeführt.
Kapitänleutnant Korth hat ſich auf ſeinen
Fahrten als beſonders zäher und aus
dauernder Kommandant erwieſen. In der
Verfolgung von Geleitzügen hat er ſich
außerordentlich bewährt und trotz feindlicher
Gegenwirkung bis zum Erfolg an ihnen
feſtgehalten.

Der italienische Wehrmachtberiecht

Arkilleriekätigkeit bei Tobruk
Rom, 3. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Operationen auf der Jnſel Kreta ſind
beendet. Auf der Jnſel wurden unſere Gefangenen
befreit. Unſere Abteilungen ſetzen die Säuberung
des ihnen zugeteilten Abſchnitts fort.

Jn der Nacht zum 3. Juni hat eine unſerer
Fliegerformationen Flugplätze der Jnſel Malta
bombardiert.

Jn Nordafrika an der Tobrukfrontbeträchtliche Artillerietätigkeit.Fliegerformationen haben im Hafen liegende Schiffe
ſowie die Hafenanlagen und Lagerhäuſer dieſes
Stützpunktes wiederholt bombardiert. Ein Trans
porter wurde verſenkt. Unſere Jäger haben zwei
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. Ein eigenes
Flugzeug iſt nicht zurückgekehrt.

Jn Oſtafrika keine Neuigkeit von Be
deutung. Das ſchlechte Wetter behinderte die
eigenen und gegneriſchen Bewegungen.

Politische Rundschau
Aus Kanada kommend, traf am Pfingſtmontag

der britiſche Labourabgeordnete Oberſt Wedgewood
in Neuyork ein. Jn einem Jnterview mit der
Preſſe ließ Wedgewood durchblicken, daß den Briten
das Waſſer bis zum Hals reicht, denn er trat ganz
offen für die ſofortige Bildung einer Union
zwiſchen den USA. und Großbritannien ein, vie
die „Demokratie retten und die Grundlage für
einen beſtändigen Frieden“ abgeben ſolle.

Der ſtellvertretende Miniſterpräſident Neuſee
lands, Naſh, hat bereits vorbeugend bekannt
gegeben, daß ſchwere Verluſte unter den neuſee
ländiſchen Truppen, die am Kampf auf Kreta be
teiligt waren, zu erwarten ſeien. Ein vollſtändiger
Bericht ſoll dem Parlament am 10. Juni vorgelegt
werden.

Die Jugendorganiſation der norwegiſchen Er
neuerungsbewegung Nasjonal Samling und die
HirdOrganiſation, die uniformierte Gliederung
der Partei, veranſtalteten Pfingſten an der t
riſchen Stätte der norwegiſchen Geſchichte in S
fold Fylke eine Großkundgebung, auf der r
Stabschef der Hird, Orbar Sather, und der Führ
von Nasjonal Samling, Vidkun Quisling,
ſprachen.

7 i iter:

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. HauptſchriftletDr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag Mille deutſcher
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In dankbarer Freude zeigen wir be 4
W Geburt unſeres erſten Kindes, einer
0 Tochter, an.

6 Erna Rollert geb. Ludwig

Bernhard Rollert oAmtsgerichtsrat, z. Z. im Felde

alle Saale, den 2. Juni 1941
Albrechiſtr.

Wgeh Olga Knibbe

Oſterhauſen über Eisleben
z. 3. Hiakoniſſenhaus, Privatſtat. Prof. Dr. S Z. Privantimit Prof, Dr. Nürnberger

rn vent raten schwer Jhre Bermählung geben bek

Gerhard AckermannW In Ldan barer Freude
z. Z. auf Urlaub

Gertrud Ackermann
geb. Bergholz

geb. Heunemann

Dr. Rudolf Knibbe
Vipiomlandwirt

Halle (Saale)
C Weilßenburg Sraße 12 Pfingſten 1941

annt
Nach langer, ſchwerer Krankheit verſchied
am Sonnabend, dem 31. Mai 1941, unſer
früheres Gefolgſchaftsmitglied

Ernſt Lafka
Er wird als treuer und allzeit pflicht
bewußter Arbeitskamerad bei uns in gutem
Andenken bleiben.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

Die glückliche Geburt ihres zweiten Jungen

J zeigen in Dankbarkeit an
5

oe o Elſe Girod geb. Schappler v

Statt Karten
Die Geburt unſeres dritten Kindes
zZeben wir in dankbarer Freude
bekannt

Gretel Klages geb. Schliephake
Friedel Arndt

Jhre Berlobung geben bekannt

der Landmaſchinenfabrik
Guſtav Dreſcher

Halle (Saale), den 3. Juni 1941

Dr Jng. Kurt Girod Dr. Zrt edrich Klages Werner Hauptmann
r e Halle (Saale), den 31. Mal 1941 e Feut Stereteven ſoweter Nlüntheit u Peenehet

T 3. Diakoniſſenhaus e afoniammeſt 21, z. Z. Univerſitäts Frauen linit (Nſer auter Vater, Schwieger SroßUrgroßvater, Bruder und Schwager, der

Unſer Wulf hat ein Brüderchen ver
fommen. Dies zeigen hocherfreut an

W ZIJngeborg Zietlow
geb. Koenemann Neumann

Arnulf Zietlow
44-Unterſturmführer, z. Z. b. d. Wehrmacht

Tübingen, Denzenbergſtraße 22 S

Jhre Bermählung geben bekannt

Halle (Saale), den 3. Juni 1941

Pfingſten 1941

Werner Ludewig Durch die
Aſſiſtenzarzt, z. Z. im Felde

Marianne Ludewig
geb. Maul

Bertholdſir. 43
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erfahren es ſehr Biele

Bauführer i. R.

Friedrich Sieckmann
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Richard Sieckmann
Büſchdorf, Hindenburgſtraße 6
Trauerfeier zur Einäſcherung Mittwoch,
den 4. Juni, 15.30 Uhr, kleine Kapelle
Gertraudenfriedhof.

3

Am 1. Feiertag verſtarb nach langem, ſchwerem
Leiden meine liebe Frau, unſere treuſorgende
Mutter, Schwiegermutter, Großmütter und
Tante, Frau

Martha Schöttig
geb. Henze

und

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Guſtav Schöttig

Halle (Saale), den 3. Juni 1941
Weißenburgſtraße 2

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Donnerstag, dem 5. Juni 1941, 15 Uhr, in der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

14*

Nach längerem Leiden entſchlief am Dienstag
morgen meine liebe Frau, unſere gute Mutter,
Schwiegermutter und Urgroßmutter, Schweſter

Dorothea Holzapfel
im Alter von 81 Jahren.

Halle (Saale), den 4. Juni 1941
Schimmelſtraße 16

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Juni,

hofes aus ſtatt.

Schmiedemeiſter8 geb. 13. 12. 1868

Jn tiefer Trauer

Tante

geb. Mohr

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Wilhelm Holzapfel Gr. Wallſtr. 19
Halle (Saale), den 3. Juni 1941

s traudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Ubr, von der Kapelle des Nordfried

H. Gericke, Fleiſcherſtr. 11, entgegen.

Otto Knauth
geſt. 2. 6. 1941

Familie Fritz Knauth,
Paul-Berck-Str. 1

Familie Otto Knauth,

Die Beerdigung findet am Donnerstag um
13172 Uhr von der kleinen Kapelle des Ger

ſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Frieden“,

Statt Karten
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme bei dem Heimgange meiner lieben
Frau, unſerer guten Mutter, ſprechen wir
allen herzlichſten Dank aus. Ganz beſon
ders danken wir Herrn Pfarrer Hellmann
für ſeine troſtreichen Worte, Herrn
Dr. Claudius-Klopfleiſch vom Bund der
Elfaß-Lothringer für ſeinen Nachruf und
den Mitgliedern der Ortsgruppe Halle ſo
wie der Hausgemeinſchaft für ihre Teil
nahme.

Franz Scheidemantel und Töchter

Halle (Saale), den 1. Juni 1941
Kranz

Tief erſchüttert erhielt ich die unfaßbare
Rachricht, daß mein über alles geliebter
einziger Sohn, mein geliebter Bräutigam
und unſer guter Schwiegerſohn
Bordfunker in einem Sturzkampfgeſchwader

Obergefreiter

Werner Lenk
kurz vor ſeinem 22. Geburtstag für Führer und Volk
ſein Leben gegeben hät.

Jn tiefer Trauer
Witwe Emma Lenk
Gertrud Natebus und Eltern

Halle (Saale), den 4. Juni 1941
Blumenthalſtraße 21

Von Beileidsbeſuchen bitte ich Abſtand nehmen zu wollen.

Dankſagung
Für die überaus zahlreichen und wohltuenden Beweiſe
herzlicher Anteilnahme beim ſo plötzlichen Ableben meines
unvergeßlichen Mannes

Paul Vorholz
ſprechen wir allen Bekannten und Freunden und lieben
Hausbewohnern unſeren herzlichſten Dank aus. Jnsbe
ſondere Dänk dem Herrn Betriebsführer und der Gefolg
ſchaft der Firma Max Rummel. Auch Dank Herrn
Pfarrer Martin für ſeine troſtreichen Worte.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Marie Vorholz
Halle (Saale), im Juni 1941

Am 26. Mai 1941 ſtarb an den Verletzungen eines Verkehrs
unfalles in Polen (Generalgouvernement), mein lieber Mann,
unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater und guter Opa

Hermann Paul
Meiſter der Gendarmerie

Jnh. des EK. II., AfrikaErinnerungsmed. u. noch and. Orden
im 58. Lebensjahr.

Jn tiefem Schmerz
Friderieke Paul
nebſt Kindern un

Döllnitz, den 3. Juni 1941
Die Beerdigung fand am Freitag, dem 30. Mai 1941. in
Jaslo (Generalgouvernement) mit ſämtlichen militäriſchen

Ehren ſtatt.

eb. Baatge
zwei Enkelkindern

Am 3. Juni 1941 verſtarb unſer Berufskamerad, der

Dachdeckermeiſter

Hugo Weißenbeck ſen.
Die Jnnung betrauert den Verluſt eines treuen Mit
gliedes, das ſich allſeitig rößter Wertſchätzung erfreute.
Wir werden ſein Andenken immer in Ehren halten.

Dachdecker-Junnng Halle
J. A. Wilhelm Seydewitz, Obermeiſter

Zur Beiſetzungsfeier bitte ich um Teilnahme aller
Berufskameraden.

Geſtern abend verſchied mein geliebter
Vater und Großvater, der Rektor i. R.

Guſtav Born
im 71. Lebensjahr.

Mann, unſer treuer

Jn tiefer Trauer
Marie Born geb. Mundt
Edith Oberländer geb. Born
Jngeburg Born
Werner Oberländer
und zwei Enkelkinder

Halle (Saale), den 3. Juni 1941
Fichteſtraße 3

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Juni, um 14 Uhr,
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. Zugedachte Kränz-

ſpenden werden erbeten an Beerdigungsanſtalt „Frieden“, Herm.
Gericke, Fleiſcherſtraße 11.

Am 31. Mai 1941 verſchied nach kurzer Krankheit unſer
Gefolgſchaftsmitglied, der Schloſſer

Karl Hennicke
im Alter von 66 Jahren.

Einer unſerer Beſten iſt von uns gegangen, der faſt vier
Jahrzehnte in vorbildlicher Pflichterfüllung unſerem Werk
gedient hat. Sein lauterer Charakter und die bewieſene
Treue und kameradſchaftliche Geſinnung ſichern ihm für
alle Zeit ein ehrendes Gedenken.

Der Betriebsführer und die Gefolgſchaft
der Halleſche Röhrenwerke A.G.

Plötzlich und unerwartet verſchied am 2. Juni 1941
unſere Mitarbeiterin

Jrmgard Neis
geb. Grabert

Wir verlieren in der Verſtorbenen eine geliebte und
arbeitsfreudige Mitarbeiterin.
Wir werden ihrer ſtets gedenken.

Die Deutſche Arbeitsfront
Gan Halle- Merſeburg

Bachmann, Gauobmann

Am 2. Juni entſchlief nach längerem mit Geduld ertragenem
Leiden mein herzensguter Mann, unſer lieber Schwager und
Onkel, der Signalwerkmeiſter

Hermann Hennig
im 63. Lebensjahr.

Jn tiefer Trauer
Emma Hennig und Anverwandte

Halle (Saale), den 4. Juni 1941
Thaerſtraße 10
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Juni, 13 Uhr,
von der kl. Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Zu
gedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen. Von Beileidsbeſuchen
bitten wir abſehen zu wollen.

Am Pfingſtmontag entſchlief nach kurzer, ſchwerer, mit tapferem
Herzen getragener Krankheit, meine herzensgute Frau, meine
lebe, treuſorgende Mutti, meine einzige, innigſtgeliebte Tochter,
unſere Schwiegertochter, Frau

Jrmgard Neis
geb. Grabert

im 32. Lebensjahr.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Neis, Zollinſpektor
Jngrid-Siglinde Neis
Eliſe Grabert als Mutter

Halle (Saale), den 4. Juni 1941
Wörmlitzer Platz 1
Die Beiſetzung findet nach der Ueberführung in Potsdam am
Montag, dem 9. Juni 1941, auf dem „Neuen Friedhof“ ſtatt.

Altes

Dankſagung

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme, die uns
beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen zuteil
wurden, ſprechen wir hierdurch ünſeren innigſten Dank
aus. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Mertens für
ſeine troſtreichen Worte, Herrn Dr. Hennicke für ſeine
ärztlichen Bemühungen, Ortsgruppenleiter Herrn Hennicke
für ſeinen troſtreichen Nachruf ſowie der HitlerJugend,
BDM., JMB., DJ. für das letzte Geleit, Herrn Be
triebsführer und der Gefolgſchaft der Gemeindeverwal
tung Dölau, Herrn Betriebsführer und der Gefolgſchaft
der Firma Biermann Semrau, Halle, und der Siedler
gemeinſchaft Dölau.

Familie Herm. Paul

Dölau, den 3. Juni 1941

Kauft bei unseren

nserenten Silber
Gold

Vorkriegsgeld, kauft

Von der heise zurden)

Dr. med.
Marg. Ahrenholz D

bis Ende Juni
Verreist e

r. med. Weins
Taschen-

in groher
Auswahl

Bitzmann
j Halle, Mauerstr.

Aitsuver
Silbermünzen keau

Georg Dunker, Iuweller
Alt- S
Altes Silhorgelo

kauft lsufend

Preis D. Voss Heinrichsfrahe Plafz der SA 7
Werte Goldschmiedemeistr

Mon Leipziger Straße 1ſ b Gen. A u. C, 41/1362 Dr. Bove

bis Errcke Juni

lampen
eingetroffen8rüderstra b e 17

(Haus Löwenapotheke)

verreist öller
neb, Elisab.-Krankh. Juwelier Walter

Komploto

olpeige Str. Msllerhaus

kcke H tpostBedartedeckengercheide re
Gen. A 41/1363

Halle, Lelpziger Straße 16

Gen. Owst. A 41 /1348 m Te253071500 3Blaue Eilboten Ceplekbeſerderuns
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Der Schein kam aber nicht, und da der ſeinem Zivilprozeß entſchieden hatte, in Karpfen von über 3500Mitteldeutſchland Kaufmann den Zucker nicht einbüßen wollte, anz ungebührlicher Weiſe. Ende September vf Gramm
pherte e n e e r s ſebte er ſich dann 97 und ntg an ine gefangen
ie angegebene Menge in die entſprechende Tage gleich zwei Eingaben an höchſte Be eBezugſchein aus Gefälligkeit gefälſcht Zuckermenge um. Die Fälſchung wurde aber hörden an, die ſchwerſte Beleidigungen n Angleralüg hatte

Torgau. Wegen ſchwerer Urkundenfäl bemerkt. Gegen den Kaufmann wurde daher gegen den Richter enthielten. Jn der Ver burger Neuſtadt. Er angelte eines Magde
ſchung hatte ſich ein 74 Jahre alter Kauf ein Strafverfahren eingeleitet. Das Gericht handlung vor dem Amtsgericht ſchien er Vormittags in der Elbe und nach wen
mann aus Prettin vor dem Amtsgericht verurteilte den Angeklagten angeſichts ſeines etwas mehr Einſicht zu beſitzen. Er gab digem Drill holte er plötzlich ein /ſtün
Torgau zu verantworten, Obwohl die wahl- hohen Alters und ſeiner bisherigen Unbe- wenigſtens zu, bei ſeinen Aeußerungen zu einen Karp
weiſe Abgabe von Zucker oder Marmelade
auf Bezugſchein für gewerbliche Betriebe un
zuläſſig iſt, hatte im Herbſt 1939 ein Pret
tiner Bäckermeiſter von dem Kaufmann für
ſeinen Marmeladenbezugſchein Zucker ver
langt und erhalten. Allerdings hatte er ver
ſprochen, den Zuckerbezugſchein nachzuliefern.

kahrrad-Schläuche Cumm-bledergegen be

rugschein

ſcholtenheit zur
Monaten Gefängnis.

Den Richter beleidigt
Torgan. Der 65jährige

Mindeſtſtrafe von drei

Bernhard J.führte im vergangenen Jahr einen Zivil-
prozeß, der zu ſeinen Ungunſten auslief.
Schon in der Verhandlung ſpielte er den
wilden Mann und benahm ſich dem vor
ſitzenden Richter gegenüber,

Stadttheater alle
Heute, Mittwoch, Anfang 198 Uhr

Ende 2116 Uhr

Gommerfriſche
Komödie von Otto Ernſt Heſſe.

Donnerstag, Anfang 19, Ende 22 Uhr

Operette von Nico Doſtal.

Ate Promenade

Nur noch bis einschl.

Donnerstag Ein

Ellss Aullnger,

Joset Elchheimreitet für Deutschland

Durch die Darstellungskunst

Willy Birgels

Im Ritterhaus

Film
cler Bavaria Filmkunst
Nach dem gleichnamigen Bühnen-

stück von Max Neal

Hans Knoteek
Erna Fentsen
e St ekeGeorg Bauer

Albert Janscheck, Bertl Schuſtes

Beppo Brohm

Die neueste Wochenschau,
Jugendliche nicht zugelassen

Beginn 8,00 5.30 8.00 Uhr
Vorverkauf täg lich 11--12 Uhr

Ida Wüst

Lachstürme
durchbrausen das Haus

Spielleitung: F. Marischka
mit

Oskar Sima

der auch in

weit gegangen zu ſein. Das Gericht ver
urteilte ihn zu neun Monaten Gefängnis.

Geſpann vom Blihſchlag gekroffen
Zerbſt. Ein auf dem Felde arbeitendes

Geſpann wurde während eines Gewitters
vom Blitz getroffen. Der Geſpannführer
kam mit dem Schrecken davon, zwei Arbeiter
wurden aber ſchwer verletzt, ein Pferd blieb
tot liegen.

fen von 3500 Gramm heraus.

gr. Straßberg. (Unglück.) Ein hieſt.
ger Einwohner verletzte ſich beim Holzzer
kleinern das Bein, ſo daß ärztliche Hilfe in
Anſpruch genommen werden mußte.

Er Damen fyntene c BDeeder

Wolf A. Reffy

Die neueste Wochenschau.

ist in diesem Film eine Menschen-
echilderung entstanden, die man als

einmalig bezeichnen kann.

Tiglich: 2.15, 5.00, 7T.45 Uhr.
Jugendliche zugelassen.

mit dem neu

Heute und jeden
Mittwoch Frauen-
Kaffeestunde

on Kabarett

Beginn 3.00 5.30 8.,00 Uhr
Jugendliche zugelassen
Vorverkauf täglich 1I1--12 Uhr

Pfano
gebraucht, zu kaufen
geſucht. Angeb. erb.
u. T840 an Anzeig.
Vermittlung Dank-
hoff, Schwetſchke
ſtraße 1.

Für gebrauchte

Möbel
und Kleidungsstücke

zahlt gute Preise Eltie Mayerhbofer, Albert Matterstock Pin
3189 1 Georg Alexander, Charlott Daudert in:

h Das himmelhlaue
Kuufe Jed. Art Abendkleid

Harmonikas, Uhren,
Koffergrammophon,
Waren aller Art.
Zahle gute Preiſe.
chleich, Alt. Markt 34

kekthde

Kühdlochran

gebraucht oder neu,
für 250—700 Ltr.,

Handlung. seinen kribbeln-
den Dialog und seine rei-
zende Musik und ganz be-
j sonders durch seine glän-

zende Darstellung
einen ganz großen
Heiterkeitserfolg

erzielt
Jugendliche nichtzugelassen!

raägi.: 3.0 5.30 8.0 Unr
Vorverkauf tägl. 11-12 Uhr.

Gustl

Jans

2. Wochel
und Fröhlichkeit schenken-

So gefällst

Ein ungewöhnlien hei-
teres Abenteuer, das
die lachiust auf einehohe Probe stelrt.

Ein Wien Film im Verleih
der Bavaria-Film-Kunst mit

Neugebauer, Tibor von Halmay.

Jagendliche nicht zugelassenl

Tag. 3.0 5.30 8.0 Uhr
Vorverkauf tägl. 11-12 Uhr.

e

Gunz großer Erfolg
Das bezaubernde liebespaar d. Films

Willy Forst
Heli Finkenzeller

singt: e ein Wunderkam cie liebe üb. Nacht
in der entzückenden Vfa-

Operette

Königswalzer
Ein filmgewordener Traum
xoller Liebenswifrdigkeit,
Schönheit u. Grazie, voller

jMelodie u. Seligkeit, voller
Glück und Glanz ein
süßer Traum, aus dem man
verklärten Herzens und
I schimmernden Auges er-

9 Wwacht.E Mit: Carola Höhn, Paul Rörbiger

Iugendliche zugelassen!
Tag. 3.00 5.30 8.00 Uhr
Vorverk. tägl. ab 1.30 Uhr.

entzückender, Freude

der Film!

Du mir!

Huber, Wolf Albach Retty
Tilden, Oskar Sima, Alfred

zu kaufen geſucht.
Zuſchriften u. 4513
bef. AnnoncenKoch,
Leipziger Str. 14.

t

Doſen et argverſchlußmaſch. Heute bis Donnerstag
gbrauchte, zu kau

fen geſucht. Viktoria

II l In InHandwagen
kauft. Friedenſtr. 18, Benjamino Gigli Karla Rust
part. Lucie Englisch Paul Kemp
Knabenrad e ezu kaufen geſucht. Jugendliche haben Zutritt

Angebote M 744 an Anfang täglich 5 und 7.30 Uhr
MNZ, Mühlweg.

Kleid
Hauptpoſt Freitag
verloren. Gegen Be
lohnung Veilchen
weg 37.

Wellenſittich
grüner, entflogen.
Abzugeben geg. Be
lohnung Seebener

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

7 F
g
S Parteiomtliche

S beßanntmachungen

Kreisleitung Halle Stadt
Ortsgruppe Landrain:

Donnerstag, den 5. Juni 1941, 19.35 Uhr, im „Poſthorn“
Film: „Feinde“. Am gleichen Tage um 16 Uhr Kin
dervorſtellung.

Sport
Sportprogramm für Woche vom 1. Juni bis 7. Juni 1941

Sportabzeichenkurſe. Donnerstag von 18.30 bis 20 Uhr,
Univerſitätsſportplatz (bei Regen Moritzburg).

Gymnaſtik und Spiele. Mittwoch 18 bis 19 Uhr Alte
Volksſchule, Donnerstag 15.30 bis 16.30 Uhr Landwehr-
ſtraße 3, Freitag 19.30 bis 21 Uhr Moritzburg, Freitag
19 vis 20 Uhr Hermannſchule.

Kinderturnen (koſtenlos). Mittwoch 15 bis 16 Uhr
reitmfelder Schule, Freitag 16.30 bis 17.30 Uhr t

chule, Freitag 17.30 bis 18.30 Uhr Hermannſchule, Donners
tag 15 bis 16 Uhr Frieſenſchule.

Schwimmen, Stadtbad. Mittwoch 20 bis 21 Uhr, nur
für Frauen, Anfänger und Fortgeſchrittene; Donnerstag
20 bis 21 Uhr, Schwimmen für Anfänger und Fortgeſchrit
tene, Männer und Frauen; Sonnabend 19 bis 21 Uhr,
Vorbereitung und Abnahme für das Reichsſportabzeichen.

Rollſchuhlaufen. Donnerstag 17.30 bis 19 Uhr, Kinder,
Hermannſchule.

Fechten. Täglich 19 bis 21 Uhr Henriettenſtr. 26.
Boxen. Donnerstag 19.30 bis 21 Uhr Moritzburg.
Tennis. Anmeldungen werden auf den Tennisplätzen,

Sandanger, noch entgegengenommen.
Anmeldungen zu allen Kurſen bei den Lehrern in den

Uebungsſtunden jederzeit möglich.

Refsen Waoncdern

Geldbörſe
m. Jnhalt gefunden.
Abzuholen Mühl-
weg 12 bei Hopf.

verloren
Handtaſche

dunkelblau (Jnhalt
5 Kleiderkarten und
Bargeld), auf dem

Wege Wieland,
Wollmer, Karſtadt
am 3. Juni zwi-ſchen 1213 Uhr
verloren. Geg. Be
lohnung abzugeben
Beeſener Straße 38
bei Kamm.

Geldbörſe
mit Geld, Schlüſſel
und 2 Gebißteilen
im Trothaer Fern

ſprechhäuschen von
Soldaten liegenge
laſſen. Ehrl. Fin
der wird gebeten,
ſelbige mit Jnhalt
gegen Belohnung b.
der Trothaer Poli
zeiwache abzugeben.

Geldbörſe
Sonnabend mittag
Ranniſcher Platz,

Umſteigeſtelle 3—6,
verloren. Ehrlicher
Finder wird ge
beten, ſelbige Fund
büro, Reilkaferne,
gegen gute Beloh
nung abzugeben.

Sonntag, 8. Juni, Fußwanderung nach dem Laweketal
über Cöllme, Müllerdorf nach Gorsleben. Treffen 7.30 Uhr
General Maercker-Platz. Rückkehr gegen 20 Uhr. Führung
W. Brückner. Teilnehmerkarten zum Preiſe von 20 Rpf.
in der Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich.

Volksbficdungsstätte
Einführung in die Oper „Tiefland“ von Eugen d'Albert

am Montag, 9. Juni, 19.30 Uhr, im Saal der Volks
bildungsſtätte Halle, Dorotheenſtraße 1. Ausführende:
Kapellmeiſter Günther Weißenborn und Opernſängerin Lydia
Dertil vom Stadttheater Halle. Teilnehmerkarten zum
Preiſe von 50 Rpf. in der Kartenverkaufsſtelle I, Gr.
Ulrichſtraße 26, Theaterring, Barfüßerſtraße 7, und an der
Abendkaſſe

vereſnsnachrichten
Kriegerkameradſchaft ehem. Pipniere und Verkehrstruppen

zu Halle (S.). Am Mittwoch, dem 4. Juni 1941, um
15.30 Uhr, beſtatten wir den Kam. Sieckmann zur letzten
Ruhe. Antreten 15710 Uhr vor der kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes im Dienſtanzug.

Der Kameradſchaftsführer.

Damen
armbanduhr

1. Feiertag Schieß
haus Heide über
Brandberge n. Linie
7 verloren. Gegen

Belohnung abzugeb.
Henning, Ammen-
dorf, Mittelſtr. 6.
Ruf 502.

Verloren!
Kinder Strickweſte,
von Leibnizſtr. bis
Gärt. Bergſchenken
weg. Abzug. gegengute Bolnhng. Se

wald, Leibnizſtr. 11

Jacke
graue, v. Reichsſtr.
Halle bis Bitter
feld verloren. Gesg
Belohnung abzugeb
Benachrichtigung an
MNZ, Bitterſeld,
Halleſche Str. 1.

Straße 27, I, r.
Airedale

Terrier, lohfarbig,
mit ſchwarz. Sattel
(Steuermarke 1674)

ſeit Pfingſtſonn
abend entlauf. Geg.
Belohnung abzugeb.
Langlotz, Waiſen
hausring 14.

Georgetteſchal
Sonnabendabend

verlor. Bitte Nach
richt an Huthmann,
Flottwellſtraße 20.

Ohrring
verloren, goldener,
mit blauem Stein.
Gegen Belohng. ab
zugeb. „Jagdſchloß“,
Moritzzwinger 4.

Armbanduhr
Silber, mit rotem
Lederarmband, Nähe

Grünes Feld
Breiter Pfuhl ver
loren. Abzugeben
gegen Belohnung

Eigene Scholle 22.

Goldene
Broſche verloren auf
dem Wege Haus

Hubertus, Heide, bis

Marktplatz, Freitag
abend. Belohnung
zugeſichert. Zuſchr
M 742 an MNZ,
Mühlweg.

verſchledenes

Kuf 299 21
n en FüBenKlein-Transporte

Otto-Küitner-Straße 3

onteur

prompt

Anzüge
Arbeitsschürzen, sonstige
Industrie-Kleidung reinigt

Albert Busch K. G.
Abt. Industriewäscherei

Lauchstädter Straße 8 a

Eilt!
Wer fährt mit Auto
Ende dieſer Woche
in Richtung Han
nover u. kann eine
Frau mit Gepäck u.
2 Fahrräder mit
nehmen? Frau Kü
bel, Zwintſchöng,
Gartenſtr. 15.

PNvatkinderhejm

(ſtaatlich zugel. ſeit
1926) nimmt Juli
Auguſt Kinder auf.
Krkſchw. L. Bütow,
Oſtſeebad Ahlbeck.

ßauſgeſüche

Gebrauchte

R ch R h
sucht zu kaufen

Meier, Halle (S.),
Crobe Klauestraße

Schreibmaschine

gut erh., sucht
Max Schultz
Leipz. Str. 56

Fahr re c
ſucht B. Schulz,

Hdlg., Hind nburg
ſtr. 57. Ruf 31305

Gartenbank
geſucht. Zuſchriften
RN 11875 MR8,
Ranniſche Straße.

Sommer
mantel

ſchwarz, angefuttert,
Größe 36737, zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften RA 11 881

MNZ, Ranniſche

Brautkleid
zu kaufen geſucht
Zuſchriften R 740
MNZ, Riebeckplatz.
Tennisſchuhe
guterhalten, Gr. 39,
zu kaufen geſucht.
Zuſchr. K 9243 an
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Koffer
grammophon

mit Platten zu kau
fen geſucht. Angeb.

741 an MR8,
Mühlweg.

Serviertiſch, Koh verkaufen. Viktor:
lenkäſten, Holzbetr ScheffelStr. 6, II,r.
ſtelle mit Matratze, ein vWäſcherolle, Waſch Damenſchuhe
gefäße, Wäſcheleine, 9 u erkaufen

Saat Ew el 39, en.Wäſchekorb, Spie Tänzer, Lindenſtt
gel verkauft nach 76 Hinten

mittags Viktor- I6. Hinterh., part

verkaufe

Heute bis Donnerstag, 5 u. 7.30 UhrBasttaschen Serslgine Rat
4 Rolf Wankaherrliche Muſter

mit abwaſchbarew R. A. Roberts
Jnnenſutter in dem spritzigen Film

Korb Lühr 3S eine «ochter tut dagmcht
Ecke Kl. Märkerſtr

Vorprogramm:

Kulturfilm und Wochenschau.
Jugendliche kein Zutritt!

Soſen
e
Weh

Aue tem
Tennisſchläger
zu verkaufen.

Veilchenweg 21.
aus dem Sudetenland.
Es sind edel geformte GlasZeiß und kunstvolſ vr olle Schöpfungen,„rismenglas die das Sudetegſand ins Alt-

Reiſeſchreibmaſchine reich 2ohiekt. Zehen Sie sleh
„Torpedo“, 150.-, Aie herrlichen Vasen, Schaſen
zu verkaufen. Zu Dosen doch mal an beiſchriften P 9246 an

Bad Wittekind
Jeden Miffwoch. und Donnersfeg, 16 Uhr

grohes Garten Konzert

gastsianie

u

t

Meinen
verehrten Sästen
zur Kenntnis, daß
mein Lokal diese

Woche am

Donnerstag
und Freitag
geschlossen ist.Inh. Pefer Niesen

Am Riebeckplatz

Ach, Könne ch nur sohlaten!-
Gerade heute, wo an jeden Menſchen ſo große
Anforderungen an Leiſtung und Arbeit geſtellt
werden, iſt der Schlaf ſo koſtbar. Aber auch Sie
werden ſchlafen, wenn ſie täglich

Münhlhan's 8 Blüten
Schlaf- und Nerventee trinken Dieſer
Tee enthält ſeit Jahrhunderten bewährte Heil
kräuter und iſt vollkommen unſchädlich. Die
Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhältlich in der

Drogerie Krngen, Königstr. 20/26.
inh. Otto Schütze

Mein Feinkoks
hat immer noch geger 3000 W meeinheifen
und nur 9 Prozenf Asche. Derselbe wirc
auch zusstzlich (ohne Punkfe) für Zentrel-

heizungen in führen gekauft.
CARIL BIIRKHARDT, LEIPZIG C I

Burgstrahe 14, II, Fernruf 21 839MNZ, Halle, Klein geſchmieden. hDreſchmaſchine e
mit Preſſe, Stun
denleiſtung 25——30
Zentner, wegen To C u
desfall verkauft
Luiſe Eube, Wolfer
ſtedt über Eisleben. Kleiderschränke Am 4. Juni, vormittags 10 Uhr, verſteigere ch in

Mignon, neuwertig,
verkauft. Zuſchriften
R 5411 an MRN3,
Riebeckplab.

Büfett
Nußbaum, auch für

Gelegenheit!
Schwarzes Spi

fenſter.

Damenrad Vertikos, Sofas, Dipl. Schreibt., Flur- Hals (S.), AdoifHitler- Ring 13, öffentlich meiſt tend
verk. Funk, Kuttel- Karder. m. Bank, Küchenschr., Schlaf- gegen bar:
hof 8. zimmer gr. Spiegel, Standuhr verk. 2 Ladentiſche, 1 Schaufenſtervorbau, 1 Warenſchrank, Roll

e Zapfenstraße 18, ſchrank, Möbel u. a. Sachen. ßSchreib Holland 9 Ruf 339 31. Dietrich, Obergerichtsvollzieher.
maſchine

Erfolg durch Anzeigen in der O
Gaſtwirtſchaft geeig
net, 1,58 Meter br.,

Bettſtellen
drei, mit Matratze,erſtklaſſige Ausfüh-

rung, guterhalten,
zu verkaufen. Händ
ler verbeten. An-
gebote R 5412 an
MNZ, Riebeckplatz.

Schreibtiſch
mit Bücherregal,

und
verkauft Schaar,
Händelſtraße 7.

1 Sofa
(moderniſ.), 1 Sofa
mit 2 Seſſeln und
Vertiko, Stühle, 3
Korbſeſſel mit Tiſch,

Scheffel Str. 5, J
Kinderwagen

guterhalten,“ 10,
abzugeb. C. Kreime,
Reideburg Fern

Scharrenſtr. 2, III. ruf 282 95.

Schneiderbüſte

Büdo-Luxus Schuhcreme
Büdo.Steinbock Ledertett

Der Name B U D O rerbargt Qualitäi
Bado, Werk Wolfgang Schott Chem. Fabrik, Schwenningen

S

S
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Nun 1941

ger rückſtändige Urlanb 1940
in neuer Erlaß des Reichsarbeitsminiſters

dz. Der Reichsarbeitsminiſter hat für
en Bereich der privaten Wirtſchaft eine
eue Anordnung über den rückſtändigen

ürlaub für das Jahr 1940 erlaſſen. Der
ncſtändige Urlaub ſoll danach ſpäte-
ſten s bis zum 30. Juni gegeben wer
den. Ein Verfall des Urlaubsanſpruchs
tritt vor dem 1. Oktober nicht ein. Iſt in

folge des Kriegszuſtandes eine Gewährung
von Freizeit nicht möglich, ſo kann, ſoweit

nicht ſchön vorher der Reichstreuhänder
oder Sondertreuhänder der Arbeit eine
gbgeltung zugelaſſen hat, ab 1. Juni 1941
eine Abgeltung dieſes Urlaubs ganz
oder teilweiſe erfolgen. Einer Zuſtimmung
des Reichstreuhänders bedarf es hierzu
nicht. Eine Abgeltung dieſes Urlaubs ſoll
edoch bei Gefolgſchaftsmitgliedern, denen
bereits für das Jahr 1939 keine Freizeit
egeben werden konnte, ſowie bei Jugend-

lichen nicht ſtattfinden. Jhnen iſt der rück
ſtändige Urlaub für das Jahr 1940 ſpäte
ſens bis zum 30. September 1941 zu er
leilen.

Der Erlaß beſtimmt weiter, daß zwei
zufeinanderfolgende halbjährliche Fami
ſienfahrten zuſammengelegt werden
kznnen, wenn das Gefolgſchaftsmitglied es
wünſcht oder öffentliche Intereſſen es er
fordern. Das gilt auch, wo die Tariford-
nungen eine ſolche Zuſammenlegung noch
nicht zulaſſen.

Treue Dienſte

Ihr 40jähriges Dienſtjubiläum begingen
hei der deutſchen Reichsbahn Reichsbahn
Amtmann Willy Ziems, Reichsbahn
Hberſekretär Willy Kuhlemann, Zug-
führer Guſtav Rudolph, Zugſchaffner
Paul Schirrmeiſter, Lokomotivführer
Karl Conrath, Lokomotivführer Albert
Räcke l.

Sladtrundgänge für Wehrmachls
angehörige

Um den in Halle weilenden Wehrmachts
angehörigen Gelegenheit zu geben, unſere
Gauſtadt kennen zu lernen, führt der Ver
kehrs verein in den Sommermonaten
Stadtrund gänge durch, bei denen die
Teilnehmer mit den Sehens würdigkeiten

und Schönheiten Halles bekannt gemacht
werden ſollen. Die erſte dieſer Führungen
machte die Teilnehmer mit den Baulich-
keiten des Marktplatzes, den Schätzen des
Geiſeltalmuſeums und der Moritzburg be
kannt. Mit einem Spaziergang durch das
Saaletal und den Beſuch der Burg Gie
hichenſtein fand der aufſchlußreiche Rund
ging ſeinen Abſchluß.

Preiſe für gebrauchte Möbel
Die Preiſe für gebrauchte Gegenſtände,

e z. B. für gebrauchte Möbel, unterliegen
gleicher Weiſe der Preisſtoppverordnung
tie neue in den Verkehr gebrachte Gegen
kände. Werden gebrauchte Möbel verkauft,
iſt ein angemeſſener Preis für die Ware
n berechnen. Angemeſſen iſt der Preis aber

Mann, wenn er entſprechend geringer iſt als
er Preis für einen neuen Gegenſtand die

er Art. Werden überhöhte Preiſe für ge
brauchte Möbel berechnet, ſo bedeutet dies
ein Verſtoß gegen die Preisſtoppverordnung,
b daß Verkäufer und Käufer ſich gleich
ſtrafbar machen.

Tödlich verunglückt
In den Abendſtunden des 2. Juni glitt

tnf dem Bahnhof Halle beim Aufſpringen
unf einen ausfahrenden Perſonenzug die
Anshilfsſchaffnerin Frieda Sonntag ans
Weißenfels ans und geriet zwiſchen Tritt
htett und Bahnſteig. Sie wurde dabei töd
ch verletzt.

zwei Verkehrsunfälle
In der Paul-BerckStraße ſprang geſtern
gen 11 Uhr der Fahrer eines halten-
en Laſtkraftwagens ohne ſich umzuſehen ab
und fiel dadurch gegen eine 48 Jahre alte
gdfahrerin. Dieſe kam zu Fall und

litt Verletzungen am linken Knie und
rellungen am rechten Ellenbogen. Der

hahrer klagte über Schmerzen im Rücken
Zu einem Zu ſammenſtoß kam esdeſtern 18.35 Uhr an der Kreuzung Mühl-
weg- Wettiner Straße zwiſchen einem
Keferdreirad und einer Straßenbahn. Das
Lieferdreirad wurde ſo ſchwer beſchädigt, daß
es abgeſchleppt werden mußte.

Verdunkelung. Von Mittwoch 21.16
Uhr bis Donnerstag 4.40 Uhr. Mondauf
gang Mittwoch 14.34 Uhr, Monduntergang

onnerstag 2.05 Uhr.

Die Gauſtadt Halle
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Hallenſerinnen ſchreiben tief aus Frankreich
Wir blättern in Feldpoſtbriefen gus Soldatenheimen, in denen DRK.-Helferinnen ihren Dienſt kun
Die Hausſammlung am kommenden Sonntag

für das Hilfswerk des Deutſchen Roten Kreuzes
mahnt uns, durch unſer Opfer an die Kameraden
der Front zu denken.

Feldpoſtbriefe von draußen, die Frauen
geſchrieben haben, bekommen wir verhält-
nismäßig ſelten zu Geſicht. Jn der Mappe
der Bereitſchaftsdienſtleiterin vom Deutſchen
Roten Kreuz aber ſammeln ſich die Briefe
der draußen eingeſetzten Hallenſerinnen zu
immer neuen Stößen, beſonders nach einem
Oſterpäckchen oder nach einem Pfingſtgruß,
den die Bereitſchaft zu ihren weitgereiſten
Mädeln und Frauen hinausgehen läßt. Die
Briefe kommen aus Soldatenheimen, aus
Truppenverpflegungsplätzen, aus großen
Krankenhäuſern, in denen aus DRK.
Helferinnen Schweſtern vom Deutſchen Roten
Kreuz werden, und ſo fort überall her, wohin
die deutſche Wehrmacht ihre fraulichen
Hilfstruppen entfandt hat.

Man könnte alſo Briefe erwarten, deren
Jnhalt, Haltung, Form himmelweite Gegen
ſätze widerſpiegeln. Aber beim Leſen ver
ſinkt man immer mehr in ein Staunen über
den Wandel, der in den Schreiberinnen
draußen vorgegangen iſt. Dieſe Briefe ſind
wohl lebendige Schilderungen von tauſend
neuen, immer wieder anders gearteten Ein
drücken und laſſen oft einen Hafen, ein
Motiv aus dem Leben der fremden Bevöl-
kerung, ein Eckchen aus der Lanödſchaft in ſo
ſatten Farben aufleuchten wie ein Bildaus-
ſchnitt. Aber im Grunde ſind ſie einander
alle ähnlich, ſo, wie alle Soldatenbriefe in
dieſem Kriege, einander wie Brüder ähnlich
ſind ſeien ihre Abſender auch durch
Meere und Gebirge voneinander getrennt.

Die Größe des gemeinſamen Auftrages,

der ihr Leben von ihnen fordern darf, gibt
den Briefen der Männer jenen gemein
ſamen Stahlglanz. Und das Bewußtſein,
für dieſen großen Auftrag dienend hinter
der Front zu ſtehen wie ein Rückenſchild,
gibt den Briefen der Frauen jene Klarheit,
die die Schreiberinnen älter erſcheinen läßt
als ſie oft in Wirklichkeit ſind.

„Der Dienſt“, ſchildert eine Schreiberin,
„macht uns Hallenſerinnen allen furchtbar
viel Freude, wir reißen uns um die Arbeit
und ſind wegen unſerer Arbeitswut ſchon
in der ganzen Stadt verſchrien Jn der
Stadt wimmelt es nur ſo von Nonnen,
Negern, Mönchen, deutſchem und italieni
ſchem Militär. Dreckig iſt's überall, aber
daran gewöhnt man ſich, und es gehört jetzt
einfach zum guten Ton, daß man Flohſtiche
hat Die Verpflegung iſt ſehr gut

Eine DRK.-Helferinnen-Stimme aus
einer anderen „Ecke“:

„Bis jetzt ſitzen wir noch in Ungarn
und verpflegen hauptſächlich Transporte.
Die Wagen ſind herrlich mit Flieder und
Siegesfahnen geſchmückt, die Soldaten ſind
braungebrannt von der ſüdlichen Sonne und
freuen ſich, wieder deutſche Frauen zu ſehen.
Es iſt doch eine herrliche Einrichtung vom
Führer, daß er überall bei den Fronten auch
die deutſche Frau ſtehen läßt. Unſere Arbeit
macht uns viel Freude. Der Dienſtplan
geht von 5.00 bis 17.00 Uhr

Aus einem Soldatenheim in
Frankreich: „Wir haben Oſtern mit
den Kameraden ſehr hübſch verlebt. Wir
ſchmückten den ganzen Saal mit Vaſen mit
friſchem Grün, ſteckten Oſterkücken in die
Zweige und hängten bunte Körbchen mit
kleinen Eiern daran. Jeder „Stammgaſt“

Vom Ankeroffiziervorſchüler zum Beamten
Deutſchland ſchult den beſten Unteroffizier der Welt

Auch mancher halliſche Junge möchte gern
aktiver Unteroffizier werden, ſo vielleicht
ſchon von der Unteroffiziervorſchule an
dienen. Für ihn ſowohl, als für die Eltern
werden die folgenden Ausführungen des
Jnſpekteurs des Erziehungs- und Bildungs
weſens, Generalmajors Freißner, über
die Unteroffiziernachwuchsfrage von Jnter
eſſe ſein.

Um rechtzeitig Maßnahmen zu treffen,
die die Schwierigkeiten der Unteroffizierfrage nach dem Kriege be
ſeitigen, wurde die Einrichtung von Unter
offiziervorſchulen beſchloſſen. von militä-
riſchen Berufsſchulen für Jungen im vor
militäriſchen Alter. Inzwiſchen iſt ſchon
eine ganze Anzahl ſolcher Vorſchulen ge
ſchaffen worden. Dieſer Unteroffiziererſatz
ſoll in jeder Beziehung vorbildlich ſein; es
ſoll der beſte Unteroffizier der Welt ent
wickelt werden. Zugleich ſollen ſchon von
vornherein die Vorausſetzungen zum beſten
Beamten nach der Dienſtzeit geſchaffen wer
den. Dementſprechend ſind auch die Anfor
derungen auf einen gehobenen Leiſtungs
ſtand zugeſchnitten.

Die Unteroffiziervorſchüler beſuchen
drei Jahre die Vorſchule. Sie ver
mittelt ihnen allgemein-bildenden Unterricht
mit dem Ziel des Mittelſchulabſchluſſes, vor
militäriſche Ausbildung, handwerkliche Aus
bildung als Motorſchloſſer, ferner HJ.
Dienſt, Sommer- und Winterlager ſowie

Ernteeinſatz. Hierbei erſtreckt ſich die Arbeit
auf Formung des Charakters, auf ſolda
tiſche und weltanſchauliche Erziehung, Ver
tiefung des Allgemeinwiſſens, körperliche Er
tüchtigung und Vorbereitung auf den Dienſt
in der Unteroffizierſchule.

Nach dreijährigem Vorſchulbeſuch folgen
zwei Jahre Unteroffizterſchule.
Der Vorſchüler wird jetzt Soldat. Die Aus
bildung im erſten Jahre erfolgt für alle
Waffen einheitlich auf infanteriſtiſcher
Grundlage. Es wird alſo in Zukunft kein
Unterſchied mehr beſtehen in der Grundaus-
bildung der verſchiedenen Waffengattungen.
Nach Abſchluß wird der Anwärter Unteroffi
zier und kommt als ſolcher zur Truppe. Der
Heeresfachſchulbeſuch iſt auf die
beiden letzten Jahre der zwölffährigen
Dienſtzeit konzentriert. Die letzte Zeit gilt
nur der Zivilberufsvorbereitung. Die
Heeresfachſchule baut dabei auf den ſolda
tiſchen Werten des Unteroffiziers auf, um
ihn aus der Gemeinſchaft ſeiner Truppe in
die große Gemeinſchaft des Volkes einzufüh-
ren. Der Unteroffizier wird auf die be
ſonderen Erforderniſſe und Kenntniſſe vor
bereitet, die der Beamte aufweiſen muß.
Ausgerüſtet mit der Abſchlußprüfung kann
er dann den öffentlichen Behörden für die
Fachausbildung übergeben werden. So
ſchließt ſich der Kreis vom Unteroffiziervor-
ſchüler bis zum Beamten.

Pfingſten der Leibesübungen
Auf dem Platze des Kaufmänniſchen

Turn vereins an der Paul-Berck- Straße
herrſchte ein fröhliches Treiben. Für den unter
haltenden Teil hatte ſich die Görlach- Kapelle zur
Verfügung geſtellt. Auf dem grünen Raſen, den
Sprungbahnen, der Aſchenbahn und den Spiel-
plätzen entwickelte ſich ein reges Treiben, ein
geleitet von einem gemeinſamen Aufmarſch und
Einlauf der über 150 aktiven Teilnehmer, an den
ſich gemeinſame Freiübungen anſchloſſen. Fauſt-
ballſpiele, Korbballſpiele uſw. kamen nun an die
Reihe. Aber das Wichtigſte, das vor allem die
Eltern intereſſierte, war das Kinderturnen. Hier
waren die Jüngſten in ihrem Element und zeigten
unter der Anleitung von zahlreichen Helfern und
Helferinnen an einfachen Geräten, mit dem Ball
und in Singſpielen, was ſie bereits gelernt hatten.
Einen breiten Raum nahmen die leichtathletiſchen
Wettkämpfe ein, da hier die Jugend von 12 bis
18 Jahren ihr Können beweiſen wollte. Die zahl
reichen Mädels und Jungens kämpften in Drei-
kämpfen (Lauf, Weitſprung, Keulen- bzw. Schlag-
ballwerfen) und in einigen Einzelkämpfen zäh und
entſchloſſen und erzielten gute Leiſtungen.

Scheibe (SV 98 Halle) ſprang 7 Meter
Um für Vergleichskämpfe eine ſtarke Mannſchaft

aufſtellen zu können, hatte der Bann 36 den Leicht
athletik-Nachwuchs zu Wettkämpfen nach dem 98er
Sportplatz aufgefordert. Die zahlreich angetretenen
Hitlerjungen zeigten gute Leiſtungen. Aus der
großen Reihe hervorragender Ergebniſſe muß der
Weitſprung von Scheibe (SV 98 Halle) genannt
werden, der gleich auf Anhieb auf 6,88 Meter kam,
aber auch Blume (KTV) konnte ſich bis auf
6,63 Meter verbeſſern. Blume war mit 13,02 Meter
im Dreiſprung erfolgreich Jm Kugalſtoß behauptete
ſich Heinicke (SV 98) mit 12,57 Meter. Bei der
jüngeren Jugend war Krauſe (SP 98) am er
folgreichſten; der noch nicht 15jährige überraſchte
mit gleichmäßigen Leiſtungen im Weit- und Drei
ſprung. Hartlapp (SV 98) ſiegte über 100 Meter
in dieſer Klaſſe in 12,2 Sek. Jn beiden Staffeln
behauptete ſich der SV 98 Halle.

Am zweiten Pfingſtfeiertag beteiligte ſich der
SV 98 Halle mit einigen Jugendlichen an den
Frühjahrswettkämpfen in Leipzig.
Scheibe erreichte im Weitſprung genau 7 Meter.
Auch im Dreikampf war er mit 1949,6 Punkten der
Beſte (100 Meter 11,7 Sek., Weitſprung 7,00
Meter, Kugelſtoß 10,24 Meter). Weiter gewann
Scheibe den Hochſprung mit 1,70 Meter und mit
Hartlapp, Laute und Heinicke die 4100-
Meter-Staffel in 46,7 Sekunden vor Wacker und
Marathon Leipzig.
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bekam ein Oſterpäckchen. Wir hatten dafür
viel Plätzchen gebacken, und dazu gab es
ein paar Eier. Jetzt nutzen wir die etwas
ruhigere Zeit aus, um das ganze Soldaten

Eine DRK.-Helferin betreut die Soldaten in
einem Soldatenheim Weltbild NSV. (M.)

heim tapezieren zu laſſen. Die alte Tapete
war ſchauerlich. Das Heim wurde Weih-
nachten ſo ſchnell eröffnet, daß man damals
gar keine Zeit zu Verſchönerungen hatte.
Das Ganze war früher ein großes Kino
für beinahe tauſend Perſonen. Nach der
Kinovorſtellung war dann in einem kleinen
anſchließenden Saal Tanz

Aus dem Anfang eines langen, leben-
erfüllten Briefes, der die Neueinrichtung
eines Soldatenheims in einem kleinen
franzöſiſchen Badeort ſchildert: „Die Tren
nüng von daheim war nicht ganz leicht, da
ich nun als drittes und letztes Familien
mitglied ins Feld rückte. Die beiden Brü-
der ſtehen ſchon lange draußen

Aus einer Richtung, in der Kampfhand
lungen zu Ende gegangen ſind: „Jn meiner
abgelegenen „Wüſte' war ich doppelt glück
lich über den ſüßen Oſterhaſengruß. Wir
haben mit unſeren Soldaten das Feſt auch
ſo ſchön wie möglich gefeiert mit vielen
bunten Blumen und Zweigen und einem
„Oſterſtollen', in der Feldbäckerei gebacken.
So verlaſſen und troſtlos unſere Gegend
auch iſt, ſpürt man doch ſchon ſehr den
Frühling, und auf den ſteppenartig verwil
derten Feldern trauen ſich ſogar die erſten
Himmelſchlüſſelchen hervor. Ueberall wird
gerodet, Schutt abgeräumt, geſät und ge
pflanzt. Die Zivilbevölkerung kommt auch
langſam zurück, ſo wird es allmählich
wieder Frieden hier.“ F. S.

Fahrraddiebe feſtgenommen. R. A.
wurde wegen eines Fahrraddiebſtahls in
Leipzig hier feſtgendmmen. Ferner konnte
der beſchäftigungsloſe K. Z. ermittelt und
feſtgenommen Er hatte aus der
Gepäckabfertigung des Hauptbahnhofes ein
Fahrrad geſtohlen.

Je ga(Ono bedleſ en
a

Das »Sager- Kreuz ist das
Garanfiezeichen fär be-
währte Arzneimittel, die sich
die ganze Welt erobert haben.
»Zagera- Arzneimiftel werden
von den Arzten in aller Welt ver
ordnet und von Millionen mit

3 verfrauensvoller Züversicht
e gebraucht.

K

I Schmarotzer an der Seife?
W

Meiſtens kennen Sle dieſe Schria
doter gar nicht, und doch freſſen, ſie
laufend an Shren Seifenbeſtänden,
einerlei, ob es ſich um Stücſeife handelt
oder um die Seife, die im Waſchpulver
enthalten iſt. Sie ſelber ſind daran
ſchuld, daß die Seife immer ſo ſchnell zu
Ende geht, ohne daß Sie es ſich erklären
Zennen, Da jſt zunäghft der Schmarotzer

Kakt. Sie wiſſen: erſt wenn die Seife
gut ſchäumt, kann ſie auch gut reinigen

Sn vielen Städten Deutſchlands, zum
Beiſpiel in Berlin, Hannover, Braun
ſchweig, Leipzig, Köln, Stuttgart uſw.,
hemmt das kalkhaltige Waſſer die
Schaumkraft. Ein großer Teil der
Seifenwirkung wird vernichtet. Man
hat ausgerechnet, daß bis zu 34 Pfund
Seife in einem mittelgroßen Waſch
keſſel dei hartem Waſſer verlorengeht.
Wenn man hier nichts tut, verliert
man einen großen Teil ſeiner Seifen
beſtände, ohne von der Seife eine
Wirkung zu haben. Man muß deshalb
das Waſſer vor dem Waſchen weich

ſparen t

kraft der Seife entwickelt werden kann.
Das geſchieht mit Bleichſoda. Am
Abend vor dem Waſchtag verrührt

man einige Handvoll davon im Waſch
keſſek. Aber Nacht wird das Waſſer
wundervoll weich. Morgens merkt man
dann, wieviel beſſer die Lauge ſchäumt
und um wieviel kräftiger ſie reinigt.

Durch Weichmachen des Waſſers kann
man in einem mittelgroßen Haushalt
im Jahre mehr als 10 Pfund Seife

Es gibt noch einen weikeren Schma
roter al der Seife: das iſt Teer, Ol,
Schmier und ähnliches an den Händen
Sie Haben's ſicher ſchon mal ausprobierkt,

wie lange man reiben muß, wenn man
Teer und Ol von den Fingern kriegen

machen, damit die Schaum und Waſch will. gmmer wieder entwickelt man

ein warmes Schaumbad und der
Teer bleibt doch dran! Auch das iſt
innötiger Seifenverbrauch. Ein Griff

nach einem guten Scheuerpulver
und ſchon löſt ſich auch der zäheſte
l und TCeerſchmutz wie von ſelber
Da, wo ſchmutzige Hände gewaſchen
werden, ſoll ſtets ein bewährtes Scheuer

pulver zur Hand ſein.

Für das Scheuern don Fußböden,
Flieſen und Fenſterrahmen darf man
beute auf keinen Fall Seife nehmen t
Mit gebrauchter Waſchlauge geht es
genau ſo gut. Bei hartnäckigen Flecken
nimmt man etwas Scheuerpulver auf
den Lappen. Die koſtbare Seife hebt
man für Geſicht und Körper auf!

Heute im Kriege heißt es für aller mit
helfen, um durch richtiges und ſinnvolles

Arbeiten im Haushalt ſich ſelber und
unſere Wirtſchaft vor Verluſten zu

bewahren S

e
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Zehn Jahre Filmarbeit der Parkei
1000 Kraftwagen im Filmeinſaß 50 Millionen Beſucher im Jahre 1940

Berlin, 3. Juni. Vor zehn Jahren wurde
die nativnalſozialiſtiſche Filmpropaganda
geſchaffen. Das Hauptamt „Film“ iſt eine
der älteſten Dienſtſtellen der Reichspropa
gandaleitung. Keine Hilfe von filmindu-
ſtrieller Seite ſtand zur Verfügung, es fehlte
damals an Herſtellungsmöglichkeiten für
Filme und an Gelegenheiten zur Vorfüh-
rung. Und doch haben die Begründer der
Partei-Filmarbeit zielbewußt und zäh mit
der Arbeit in primitivſter Form begonnen.
Heute iſt das Hauptamt „Film“ mit ſeinen

aufilmſtellen eine machtvolle Organiſation
geworden und nicht mehr fortzudenken aus
der Parteipropaganda und der filmiſchen
Kulturarbeit.

Der Leiter des Hauptamtes, Raether, er
ſtattete jetzt einen Leiſtungsbericht, dem zu
entnehmen iſt, daß 1000 Kraftfahrzeuge mit

ſieben Großlautſprecherwagen und Tonfilm
zügen heute im aktiven Dienſt ſtehen. 1008
Geräte für Normalton und 23 für Schmal-
ton ſtehen zur Verfügung. Ungeheuerlich
muten die Summen der Arbeitsleiſtung an,
wenn man vernimmt, daß hauptſächlich in
den kinoloſen Orten im Jahre 1939 in rund
200 000 Veranſtaltungen 40 Millionen Be
ſucher erfaßt wurden. Jm Kriegsjahr 1940
ſteigerte ſich die Zahl der Veranſtaltungen
ſogar auf 243 000 und die der Beſucher auf
50 Millionen. Der Großeinſatz hat ſich im
Kriege immer mehr geſteigert. Heute reicht
er von Narvik bis in den tiefſten ſüödſtlichen
Winkel kriegeriſchen Geſchehens. 1939 be
ſuchten 5 Millionen, 1940 rund 20 Mil
lionen Soldaten die Filmvorführungen der
Filmdienſtſtelle der Partei, die ſich ganz in
3 Dienſt der Wehrmachtbetreuung geſtellt

at.

Fluchtboote nur für die Briten
Keine KReltungsplätze für die Griechen Beiſpielloſe 5zenen an der Südküſte Kreig

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 3. Juni. Sämtliche Plätze,

die auf griechiſchen Fiſcherbooten, Seglern
und Motorbvooten nach unbeſchreiblichen
Szenen an der Südküſte Kretas für die
fliehenden Soldaten frei gemacht werden
konnten, wurden für die Engländer
reſerviert. Unter Gewaltandrohung wurden
griechiſche Soldaten, die auf Kreta ge
kämpft hatten, von den Engländern an der
Flucht gehindert. Bis zur Stunde iſt
daher noch nicht der kleinſte Verband der
auf Kreta befindlichen griechiſchen Truppen
in Aegypten eingetroffen. Getreun der Dün
kirchen- und PiräusTradition des eng
liſchen Heeres, durften die Verbündeten die
die engliſche Flucht decken, aber auf keinen

all die Fluchtgelegenheiten für die fliehen
en Engländer mindern.

Die in Paläſtina befindliche griechiſche
Emigranten- Regierung Tſuderos hat
ihren Rücktritt erklärt. Der Exkönig
von Griechenland, der nach ſeinem jämmer-
lichen Verſchwinden von Kreta den Eng
ländern auch in punkto Flucht nachzueifern
verſucht, erließ darauf eine Proklamation,
nach der er nunmehr vom Nahen Oſten den
Kampf fortſetzen wolle. Vorſorglich, ſo
heißt es in ſeiner Erklärung weiter, habe er
ſchon die Goldreſerve Griechenlands in
Sicherheit gebracht, ſo daß es ihm an Geld
nicht fehlen werde. Exkönig Georg von
Griechenland ſetzt auch in dieſem Falle die
Tradition der altbekannten Potentaten fort,
die von Zogu bis Wilhelmine alles im Stich
ließen, nur nicht das Geld.

Blick in die Welt
Kind im Badezimmer verbrüht

Als eine Kaſſeler Mutter das Bade-
waſſer für ihre fünf Kinder bereitet hatte
und einen weiteren Topf vom Herd nehmen
wollte, lief ein zweijähriges Mädchen gegen
die Badewanne, bekam das Uebergewicht
und fiel in das heiße Waſſer. Obwohl die
Mutter die Kleine ſofort zurückriß, iſt ſie
m folgenden Tage ihren Verletzungen er
Iegen.

Auf der Flucht vor den Gläubigern
Betrügereien, wie ſie bisher Konſtan z

nicht erlebte, wurden in einer zweitägigen
Verhandlung vor der Strafkammer des
Landgerichts aufgerollt. Zu verantworten
hatten ſich der heute 41jährige, in Zürich ge
borene Helmar Nachtweh und ſeine Ehe
frau. Nürnberg, Berlin, Dortmund, Han-
nover, Remſcheid, Aue (Vogtland) und
München waren ſeit 1929 die Stationen, auf
denen dieſes ſaubere Ehepaar auf ſeiner
ſtändigen Flucht vor dem Drängen der
Gläubiger im Frühjahr 1939 Konſtanz er
reichte. Hier genügte der Zeitraum von
knapp zwei Jahren, um die 30 000 Mark in
den genannten Städten hinterlaſſenen
Schulden auf 50000 und die Zahl der
Offenbarungseide auf 13 zu erhöhen. Ueber
feleffegte longeschinre Win Heckerſg

50 Geſchäftsleute in Konſtanz wurden das
Opfer dieſer Betrüger. Helmar Nachtweh
wurde zu drei Jahren Gefängnis und drei
Jahren Ehrverluſt verurteilt, ſeine Ehefrau
zu einem Jahr Gefängnis.

Poliziſten mit Steinen bedroht
Vom Sondergericht Nürnberg wurde

der Protektoratsangehörige Joſef Voſtarek
zum Tode verurteilt. Voſtarek ſtand ſeit
Mai 1939 in Nürnberg in Arbeit, die er
aber bald aufgab, um ſich dann mit Dieb
ſtählen und Hehlereien durchs Leben zu
ſchlagen. Auf einer ſeiner Diebesfahrten
wurde er am 10. November 1939 von einem
Polizeibeamten geſtellt und auf der Flucht
verfolgt. Als er ſich in eine Sackgaſſe ver
rannte, griff er den Beamten mit einem
Mauerſtein an. Der Beamte ſchützte ſich
durch den Gebrauch der Schußwaffe. Bei
dieſem Gewaltverbrechen hatte ſich Voſtarek
die Verdunkelung zunutze gemacht. Er
wurde nun als Gewaltverbrecher zum Tode
verurteilt.

Zahnbehandlung mit Vergewaltigung

Auf ebenſo raffinierte wie brutale Weiſe
ging ein 34 Jahre alter Einwohner in Neu
haus am Jnn gegen ſeine Patientinnen vor.
Junge Mädchen, die bei ihm in Zahn-
behandlung waren, wurden von ihm im
Sprechzimmer vergewaltigt. Der Ange
klagte wurde zu zwei Jahren und zwei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Arbeit und Wirtſchaft
Ermäßigung

des Privatdiskontsatzes
Am Diskontmarkt wurde der Privatdiskont um

18 v. H. auf 2/6 bis 2216 v. H. herabgeſetzt. Bei
dieſer Maßnahme handelt es ſich weiterhin um die
Politik, den Privatdiskontſatz in Anpaſſung an die
Wirtſchaftsdynamik und die Erforderniſſe der Geld
lenkung entſprechend variabel zu geſtalten. Die
letzte Diskontermäßigung erfolgte am 16. Auguſt
1940. Die Sätze für unverzinsliche Kurz und lang
friſtige Schatzanweiſungen wurden gleichfalls um

v. H. ermäßigt und lauten 236 bzw. 278 v. H.

Millionen Transportkilometer eingeſpart. Unter
Flurbereinigung in der Brauwirtſchaft werden die
Beſtrebungen verſtanden, den vielfach weit verſtreut
liegenden Bierabſatz der Brauereien durch einen
gegenſeitigen Austauſch nach Möglichkeit ſo zu ver
lagern, daß jeweils nur eine Belieferung von
größeren geſchloſſenen Abſatzgebieten in Betracht
kommt, die in möglichſt großer Nähe der Betriebs
ſtätten liegen. Maßnahmen zu einer ſolchen Flur
bereinigung wurden ſchon vor dem Krieg in An
griff genommen, die durch den Krieg bedingte
Materialeinſpärung gab ihnen neuen Auftrieb. Es
haben Hunderte von Verhandlungen unter den
Betrieben ſtattgefunden. Demehtſprechend iſt als
Erfolg ſchon heute die Einſparung einer Trans
portleiſtung von vielen Millionen Gewichtstonnen
Kilometern feſtgeſtellt worden. Erhebliche Mengen
an Treibſtoff, Laſtwagen, Eiſenbahnwagen uſw.
konnten dadurch eingeſpart werden.

Einſchränkung der Werbedruckſachen. Der Präſi
dent des Werberates der deutſchen Wirtſchaft hat

angeordnet, daß der Verbrauch von Papier a
Werbedruckſachen weiteſtgehend einzuſchränken
Jeder Werbungstreibende ſoll im Jahre 90 v
Papier gegenüber dem Vorjahr einſparen. Vom1. Juni ab darf ein Werbungstreibender Druckſa n
an denſelben Empfänger unverlangt höchſtens en
mal in drei Monaten ausſenden oder verteilen
Ausgenommen ſind Mitteilungen über Preie,
ſenkungen, ferner die Werbung über Erzen, nt g
oder Leiſtlungen, deren erſte öffentliche Ausbietun
nach dem 1. Juni 1939 vorgenommen worden iſt
Abreiß, Taſchen, Wand und Tiſchkalender aus
Papier dürfen im Jnland nicht zu Werbezwecken
verteilt werden.

Grube Leopold AG., Bitterfeld. Die HV.
nehmigte den bekannten Abſchluß und beſchloß aus
602 268 (591 388) RM. Reingewinn wieder 6 v
Dividende auf die Stamm und Vorzugsaktien u
verteilen. Die turnusmäßig ausſcheidenden Auf
ſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt. Mit
teilungen über das laufende Geſchäftsjahr wurden

nicht gemacht.

Maſchinenfabrik Buckau R. Wolf AG., Ma e
burg. Das Ausfuhrgeſchäft geſtaltete ſich günſtt
Zurzeit iſt der Beſtand an Ausfuhraufträgen weſent
lich höher als in den letzten Jahren. Nach An
lageabſchreibungen von 4031 289 (2 423 871)
und nach Rückſtellung von 150 000 (150 000) RM
für Penſionsver pflichtungen und von 255 392
(270 633) RM. für Erneuerung der Werksanlagen
ſowie nach Rückſtellung einer Sondervergütung an
die Gefolgſchaft ergibt ſich bei einem Gewinnvbor-
trag von 71685 (74 319) RM. ein Reingewinn von
644 468 (696 685) RM., aus dem wieder 6 v. v.
Dividende ausgeſchüttet werden ſollen.

Turnen Sport Spiel
Fußball am 8. Juni

Tſchammer-Pokalſpiele: Kricket-Vikt.
Magdeburg Wacker Halle, Deſſau 05 Ein
tracht Braunſchweig, Wacker Gera LSVP Nohra
Weimar, SV Tiefenort LSVP Nordhauſen, Wil
helmsburg 09 Viktoria Stendal.

Aufſtiegsſpiel zur Bereichsklaſſe:SC Erfurt SG 98 Deſſau.
Meiſterſchaftsſpiel des Sportbezirks Jahn: SC

Wimmelburg Favorit Halle.
„Eiſerner Schild“. Staffel Halle: SVP98

Halle VfL 96 Halle, SV Lettin Halle 1910,
Boruſſia Halle Eintracht Halle, Ammendorf 1910
gegen BSG Siebel, Olympiag Halle BSG Weiſe,
Giebichenſtein-Sportbrüder VfeL Dölau, SV
Oberröblingen VfR Wansleben.

Staffel Mansfeld: SV Helbra SVP
Eisleben, Volkſtedt Wacker Helbra, VfL Eis
leben Helfta, Burgörner Preußen Hettſtedt,
Kloſtermansfeld Leimbach, BSC Sangerhauſen
gegen Oberröblingen (Helme), VfB Sangerhauſen
gegen Brücken.

Rund um den Pelersberg
Das bedeutendſte halliſche Straßenrennen „Rund

um den Petersberg“ wird am Sonntag, 22. Juni,
reichsoffen geſtartet. Die Strecke führt von Halle
über Zörbig Stumsdorf Plötz. Löbejün
Domnitz Beiderſee Mort Halle, und iſt
von der D-Klaſſe (72,9 Kilometer) einmal zu durch
fahren. Die Klaſſen A, B und O nehmen den Kurs
zweimal, der mit der Stadtdurchfahrt 151,9 Kilo
meter beträgt. Ausrichter iſt die neu ins Leben
gerufene Radfportgemeinſchaft Halle.

Halliſche Boxer in Weimar
Der TV 1849 Weimar. führt am Sonntag,

15. Juni, eine Freiluftboxveranſtaltung durch, und
hat hierfür als Gegner die Boxabteilung des HFC
Wacker Halle verpflichtet. Auf dem Programm
ſtehen folgende Paarungen: Möller (W.) gegen
Zwarg (H.), Müller (W.) gegen Damm (H.), Miner
(W.) gegen Kohlmann (H.), Laue (W.) gegen
Köſter (H.), Kwas (W.) gegen Schleier (H.),
Streueck (W.) gegen Theuerkauf (H.), Dietrich (W.)
gegen Kliemek (H.).

und Gothaer Boxer in Halle
Die Boxſtaffel des Kraftſportvereins Gotha 1933

tritt am Sonnabend, 21. Juni, zum Rückkampf
gegen die Boxabteilung des HFC Wacker in der
Gauſtadt Halle an. Jn Gotha endete ſeinerzeit die
erſte Begegnung 9:9 unentſchieden. Austragungs
ſtätte iſt das Thaliatheater.

Kleine Sporkrundſchau
Deutſchland Finnland im Turnen. Der fünfte

Turnländerkampf zwiſchen Deutſchland und Finn
land iſt für den 3. Auguſt nach Helſinki ab
geſchloſſen worden.

Ragnhild Hveger gegen Ali Stijl. Zu einem
bemerkenswerten Zuſammentreffen kommt es bei
zwei internationalen Schwimmfeſten am 6. und
8. Juni in Kopenhagen. Dänemarks 38fache Welt
rekordlerin Ragnhild Hveger erhält hier die groß
artige holländiſche Kraulſchwimmerin Alice Stijl
als Gegnerin.

Mittelland und Mittelelbe im Hockeyturnier.
Hockey Mannſchaften der Hitler-Jugend ſind gegen
wärtig an verſchiedenen Turnieren beteiligt. So
traten in Breslau u. a. auch die Mannſchaften der
Gebiete Mittelland und Mittelelbe an. Dabei wurde
Mittelland von Sachſen mit 0:4 (0:2) beſiegt,
während der Kampf zwiſchen Mittelelbe und Nieder
ſchleſien torlos endete

Nahe an die Deutſche Beſtzeit heran kam Streh
lau (MTV Erfurt), der die 110MeterHürden in
15,5 Sekunden ſchaffte.

Zwei Rollſchuh Weltrekorde wurden in Ferrara
(Jtalien) aufgeſtellt. Licig Piſchiani-verbeſſerte die
von Lydia Wahl (Nürnberg) mit 2:16,5 gehaltene
Beſtleiſtung über 1000 Meter auf 2:01, und bei den
Männern unterbot der gleichfalls in Trieſt be
heimatete Cerne den Weltrekord von NMathis
(Frankreich) von 53,6 um eine Sekunde auf
52,6 Sekunden.

Gute Leiſtungen der Leichtathleten gab es beim
Abſchluß eines Springer-Lehrganges in Leipzig.
Luther (Flak-Lehrkomp. Döberitz) kam im Weit
ſprung auf 7,37 Meter vor Albrecht (Leipzig) mit
7,02 Meter, im Stabhochſprung bewältigte Dr. Haun
zwickel (Wien) 4,05 Meter, und im Speerwerfen
erzielte Berg (Leipzig) eine Weite von 63,50 Meter.
Jn Danzig gewann Büſſe (Berlin) das Kugelſtoßen
mit 15,78 Meter und das Speerwerfen mit
63,67 Meter.

Imperial-Füllhalterfabrik Gerlach Bezner
Haupfverwealfunq: Lelpzlq C

Der liebens würdige Helfer
Eine kleine Geſchichte Von Frieötich Schnack

Der Schauſpieler Ludwig Devrient, der
größte Schauſpieler ſeiner Zeit, traf einſt
in Breslau auf der Schweidnitzer Straße
einen jungen Mann, der höflich ſeinen Hut
zog und den Gefragten mit den Worten
anredete: „Herr Devrient, kennen Sie mich
nicht mehr?“ Das durchdringende Auge des
Künſtlers erkannte in dem Mann ſofort
einen Konditorgehilfen, der ihm einſt in
Deſſau ſo manches Glas Punſch verabreicht
hatte, und er drückte dem alten Bekannten
freundlich die Hand. Bald erfuhr er auch,
daß ſich der einſtige Deſſauer Konditor-
gehilfe in Breslau niedergelaſſen habe. Und
ſogleich ging der Mime, der einen guten
Tropfen liebte, mit dem jungen Mann, um
deſſen neue Konditorei kennenzulernen.
Dort angelangt, findet er in dem hübſchen
Lokal alles vortrefflich, nur eines fehlt, das
Wichtigſte: die Gäſte. Und dieſer Mangel
war es, der den braven Konditor beſonders
tief betrübte, denn ſo verriet er ſeinem
Gönner er habe eine Braut, und heute
abend käme ihr alter, reicher, aber knicke
riger Vater nach Breslau, um ſich mit
eigenen Augen zu überzeugen, ob das Ge
ſchäft ſo gut gehe, daß er auch eine Frau
ernähren könne.

Der Schauſpieler hatte mit Aufmerkſam
keit zugehört und eine Gelegenheit vor
ausgeſehen, zu einem guten Trinkgelage zu
kommen.

„Geduld, Freund!“ rief er aus. „Wenn
das Mädchen einverſtanden iſt, ſoll der Alte
ſchon mit dem Geld herausrücken. Dafür
laſſen Sie mich ſorgen. Er ſoll heute abend
ſeine Freude an dem flotten Chſchäftsgang
haben. Ein paar Taler müſſen Sie freilich

ſpringen laſſen, denn ich werde Gäſte mit
bringen, denen das Geld gerade nicht zur
Taſche herausfällt.“

„Jch bin zu jedem Opfer bereit, Herr
Devrient! beteuerte der junge Bräutigam.

„Wann kommt der Alte?“ fragte der
Schauſpieler.

„Nach ſieben Uhr!“
„Ein Glück, daß ich heute nicht auftreten

muß. Dafür werde ich bei Jhnen ſpielen.
Das ſoll eine feine Und erfolgreiche Ur
aufführung werden.“

Am Abend füllte ſich die Konditorei ſchon
kurz nach ſechs Uhr mit Gäſten, meiſt
Studenten. Endlich erſchien 29
Devrient in Begleitung von Freunden un
Bekannten. Flott wurde beſtellt, es ent
wickelte ſich ein Leben, wie es dieſe Räume
noch nie geſehen hatten. Punkt ſieben trat
der Vater des Mädchens in das Lokal. Man
nahm keine Notiz von ihm aber er um
ſo mehr von dem für ſeine Augen ange
nehmen Anblick. Er ſtaunte nur ſo. Kaum
fand er ein Plätzchen.

Die Punſchbowle dampfte, die Pfropfen
knallten, es wurde immer heiterer, und nun
bewirkte der Schwindel etwas Gutes: die
Fröhlichkeit lockte auch freiwillige Gäſte
von der Straße in die Konditorei. Endlich
ließ Devrient, der „Herr Juſtizrat“, wie ihn
die Studenten an dieſem Abend nannten,
ſich mit dem Vater des erkorenen Mädchens
in ein Geſpräch ein, in dem er den Konditor
und ſein Geſchäft in das beſte Licht ſetzte.
Der Alte, der ſelber dem Punſch tapfer zu
ſpricht, wird zuletzt kreuzfidel, wie er es
in ſeinem ganzen Leben noch nicht war.

Gegen zehn Uhr kommt ſeine Ehehälfte
ſamt der Tochter auch noch herbei. Sie
finden Väterchen in ſeiner beſten Laune,
und da fällt es denn ſelbſtverſtändlich nicht
ſchwer, ihn zu beſtimmen, in die Verbin-
dung einzuwilligen. Und ſo geſchah es.

Seit jenem Abend, und nachdem Dev-
rients Streich bekannt geworden war,
wurde die Breslauer Konditorei immer
mehr beliebt. Der Konditor heiratete ſein
Mädchen, erweiterte das Geſchäft, wurde
glücklicher Familienvater, kaufte nach und
nach etliche Häuſer und Gärten, und ſegnete
das Andenken des großen Schauſpielers,
dem er die Grundlage zu ſeinem Glück und
dem Wohlſtand zu verdanken hatte. Seinem
Schwiegervater hatte der Konditor ſelbſt
verſtändlich längſt gebeichtet, und der hatte
ihm verziehen, wie er, als Mann von
Humor, auch jenem Herrn „Juſtizrat“ ſein
vriginelles Theaterſpiel vergeben hatte.

Ein Kompliment
Theodor Fontane weilte in einer Ge

ſellſchaft, in der man ſich ausgiebig über
die Türkei und die Lehren des Jſlams
unterhielt. Unter anderem warf die Haus
frau die Frage auf, aus welchem Grunde
wohl der Prophet ſeinen Anhängern ge
ſtattet habe, ſich mehrere Frauen zu nehmen.
Fontane verneigte ſich höflich vor der Gaſt
geberin und ſagte: „Zweifellos hätte er
dieſe Erlaubnis nicht gegeben, wenn er Sie
gekannt hätte! Aber er wußte, daß der
Türke mehrere Frauen haben müſſe, um
alle die guten Eigenſchaften beiſammen zu
haben, die in Jhnen vereint ſind!“

Olmütz erhält ein eigenes Theater. Jn
Olmütz, wo ſeit 1918 ein deutſches Theater
nur durch Gaſtſpiele der benachbarten
Bühnen aufrechterhalten wird, wird im
Herbſt eine ſelbſtändige volle Spielzeit mit
eigenem Spielkörper eingerichtet.

Kleines Feuilleton
Grillparzerpreis für Max Mell. Bei der

Feſtſitzung der Wiener Akademie der Wiſſen
ſchaften wurde dem Dichter Max Mell der
Grillparzerpreis 1940 verliehen. Max Mell
zählt zu den hervorragendſten Dichtern der
Oſtmark.

Das Reich übernimmt Prager Muſik
hochſchule. Die Deutſche Akademie für
Muſik und darſtellende Kunſt in Prag wurde
in die Verwaltung des Reiches übernom-
men und führt in Zukunft die Bezeichnung„Deutſches Hochſchul- Inſtitut für Muſik und
darſtellende Kunſt in Prag“.

DeutſchBulgariſches Jnſtitut für Land
wirtſchaftsforſchung. Die Kaiſer-Wilhelm
Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaf
ten hat ein Abkommen getroffen, auf Grund
deſſen noch in dieſem Jahre in Sofia ein
Deutſch-Bulgariſches Inſtitut für Landwirt
ſchaftsforſchung eröffnet werden wird.
erhält einen deutſchen und einen bulgariſchen
wiſſenſchaftlichen Leiter.

Prof. Kürten 50 Jahre. Der Direktor
der Mediziniſchen UniverſitätsPoliklinik in
München, Prof. Dr. Heinz Kürten, beging
ſeinen 50. Geburtstag. Prof. Kürten iſt ein
Schüler des halliſchen Phyſiologen Abder
halden und des Klinikers Volhard. 1925
habilitierte er ſich an der Univerſität Halle
Bei ſeiner Berufung nach München hat
Prof. Kürten neben ſeiner Profeſſur un
Tätigkeit als Jnterniſt ehrenamtlich da
Amt für Raſſenpolitik im Traditionsgau
übernommen, das er bis heute führt.

Hans Caroſſa las in Rom. Der Diwtef
Hans Caroſſa hielt im italieniſchen Inſtitu
für deutſche Forfchungen eine Vorleſung
aus ſeinen Werken Vor einem auserleſe
nen Publikum, das ihn lebhaft begrüßte
brachte er Abſchnitte aus einem angekündig
ten neuen Werk „Das Jahr der ſchönen
Täuſchungen“,
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Wir suchen
2 tücht. Direktions- Sekretärinnen
2 selbstänclig arbeltende Gehalts-

abrechner
2 Lohnrevisoren
mehrere Lohnhbuchhalter (innen) u.
Büro- Hilfskräfte
Bewerbungen mit Lebensleuf, Zeugnisabschriffen, Lichfbild
und Angabe des frühesten Einfriftsfermins sowie Gehalts-
ansprüchen erbefen an

Relchswerke AG. für Erzberghbau und Elsenhütten
Hermann Göring“

Abteilung Erzbergbau, Ringelheim/ Harz

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt

Konstrukteure und Techniker
des allgemeinen Maschinenbaues für aussichisreiche Neue-
rungen Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf,
Zeuqnisabschriffen, Lichfbild, Angabe der Gehalfsansprüche

richten ansowie des frühesfen Eintfrittsftermins sind zu

Relchswerke AG. für Erzherghbau u.
Eisenhütten Hermann Göring“

Abt. Bergbau AG. in Salzgifter, Salzgitter/Harz

Monteure, Rohrleger
Elektro- u. Autogenschweilßer
Kupferschmlede, Schlosser
Schmiede u. Montagehelfer

gesucht.

Erlch Taubert, Rohrleifungsbau
Magdeburg

Zu melden
im Baubüro Blfferfeld, Innere Zörbiger Straße 21

Verarbeitung
Oppanol, Buna)

zein soll.

und des

Wir suchen für die Finrichtung einer Werkstatt zur
von Kunststoffen (Vinidur, Mipolam,

binen geeignelen hangeemer
mit einschlägigen Erfahrungen, der als Vormann und
nach entsprechender Einarbeitung als Meister tätig

Bewerbungen mit
abschriften, Lichtbild, Angabe der Gehaltsansprüche

frühesten Eintrittstermins erbeten
Gefolgschaftsamt der

H. Walter, Kommanditgesellschaft, Kiel,
Projensdorler Straße 324.

Lebenslauf, Zeugnis

an das

fahrene

MNZ,

Suche für Privathaushalt kinder-
liebe, im Kochen und Plätten er-

Hausgehilfin
Angenehme Dauerstellung. Zu-
schriſten mit Bild erbeten M 745

Halle /S., Mühlweg.

Geeigneter
Mann oder Frau

tür Pflege u. Füttern von Schweinen
und Kleintier gesucht.Gaststätte Bad Wittekind.

für einzelne Dame

Wirtschafterin
unter K 9250 MNZ, Kleinschmieden.

gesucht. Angebote

Wir suchen für unsere Arbelfsvorbereitung

mehrere Sachbearbeiter
(Vorwärifsstrebende, durch Selbsfsfudium gebildete Schlosser
oder fechnisch gebildete Kaufleute) für Auffrags- und
Terminbearbeiltung, ferner

weibliche Kräfte
zum Maschlneschrelben. Vollsfändige Bewerbungen mif
Angabe des frühesfen Eintritftstermins und der GSehalits-
forderung erbiffet die Personalabteilung der

Mitteldeutsche Lelchtmetallwerke
G. m. b. H., Harzgerode

Günstige Aufstliegsmöglichkelten
für die Zukunft verbürgf inferessierfen Knaben und

Mädchen eine

LehHhr zeit
In unserem Hause Die umfassende Sachkennfnis der
Ausbildungsleifer und die Vielseitigkeit unserer Lager-
führung ermöglichen jungen Menschen eine gründliche
fachliche Ausbildung. Wir können noch einige lehr-
linge aufnehmen und erbiften Vorstellung mit Schulzeugnis

und handgeschriebenem Lebenslauf.
Bewerber mit abgeſeisfetem Pflichtjahr werden bevorzugf.

Modehaus Herrmann s
Halle (Saale) Am Markt

Zuverlässiges, sauberes

Alleinmädchen
für Haushalt zum 15. Juni oder 1. Juli
gesucht, nicht unter 18 Jahren. Frau
E. Wohlfarth, Leipzig S 3, Elisenstr. 111.

Kasslererin
gesucht.

Pelzhaus Eisbein
Leipziger Strahe 97.

Landarbeiterfamilie
mit landwirtsch. Erfahrung für 14-Mor-
gen-Landwirtschaft in Dübener Heide ge-
sucht. Gute Wohnung. Näheres Frau

Lamprecht, Halle, Luisenstraße 1.

Junge Frau
oder Fräulein zum Bedienen der
Gäste sofort gesucht, auch An
fängerin.
Kaffee Helm, Leipzigerstr. 61/62.

Flottes, sauberes

Alterer Mann Servierfräuleinf. sofort gesucht (Tagesbeschäftigung)
als Nachtwache für Grundstücke s0o- Konditorei
fort gesucht. Benno Abernettv
r Große Ulrichstraße 62.

Conrad Co., Am Güterbahnhof 1.

Pflichtjahrmädchen
t

Mehrere Wachleute
für sofort gesucht

Arend u. Neumann, Thielensfr. 5
zum baldigen Antritt gesucht.

Gartnerei Hecker, Rainstraße T.

Hausgehilfin
für älteres Ehepaar
ſofort oder z. 1. Juli
geſucht. Zuſchriften
an G. Clauß, Halle,
Bugenhagenſtr. 12.

Mädel
nicht zu junges, das
mit mir und einem
Pflichtjahrmädchen
alle in Haus, Hof,
Garten und beim
Kleinvieh vorkom
menden Arbeiten zu
verrichten hat, ge
ſucht. Näheres nach
Vereinbarung bei
vorheriger Anmel-
dung an L. Hennig,
Kl.-Wirſchleben üb.
Bernburg (Anhalt),
Bahnſtation Baal-
berge.

Mädchen
im Alter 14 bis
18 Jahre, aufs Land
für Haus u. Gar
tenarbeiten geſucht.
Zuſchr. M 746 an
MNZ8Z, Halle, Mühl

weg.

Mädchen
junges, das ſich in
der Wirtſchaft aus
bild. will, für Guts-
haush. geſucht; evtl.
auch Pflichtjahrmäd-
chen. Familienan
ſchluß w. gewährt.
Zuſchriften m. Bild
an Doris Dübvel,
Alberſtedt bei Ober
röblingen a. See
Hausmädchen

für mittl. Privat
haushalt 1. Juli ge
ſucht. Strauß, Halle,
Fliederweg 34.

Trecerführer
der auch Dreſchſatz
übern. u. landw.
Arbeit. verſteht, ge
ſucht. Max Herr
mann, Eismanns-
dorf bei Niemberg

Mann
älterer, zu leichten
Gartenarbeiten für
dauernd geſucht. Ce
eilienſtr.
ruf 253 77.

Aufwartung
auf einige Stunden
tägl. oder wöchent
lich, 3 Tage, vormit-
tags, ſowie Waſch
frau geſucht. Tau
benſtraße 25, III,
Ruf 334 74.

Privat
pflegerin

gebildete, ältere, f
3--4 Wochen zur
Führg. eines Haus
haltes geſucht. Zu
ſchriften M 739 an
MNZ, Mühlweg.

12, Fern

Kraftfahrer

für Dieſel Laſtwa
gen ſofort geſucht.
Evtl. auch Aushilſe.
Glückauf Kohlen

kontor,

Verl. Königſtraße,
Alt. Thür. Bahnhof.

Pflichtjahr
mädel

baldmöglichſt, ſpä
teſtens zum 1. Ok
tober 1941, geſucht,
das bereit iſt, unter
Anleitg. der Haus
frau ſich in allen
Hausarbeiten einzu
arbeiten, und ſich
insbeſondere d. Be
treuung von vier
Kindern im Alter
von 28 Jahren
zu widmen. Haus
angeſtellte vorhand.
Zuſchriften H 1347
MNZ, Halle.

Haus
angeſtellte

kinderlieb, m. Koch
kenntniſſen, ſofort
oder ſpäter geſucht.

Dr. Stabenow,
Halle, Univerſitäts
ring 15/16.

Hausgehilfin
ſelbſtändig, für Ge
ſchäftshaushalt ge
ſucht. Schmeerſtraße
23 (Laden).

Waſchfrau
ehrlich, ſauber, ge
ſucht. H. Elitzſch,
Steg 9.

Aufwartung
wöchentlich zweimal
je 23 Stunden,
geſucht. Dryander
ſtraße 20, III.

jüngeres, f. Privat
haush. geſucht. Zu
ſchriften K 9248 an
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

ßflichtjahr
ſtelle

anerkannte, für
meine 16jähr. Toch-
ter auf groß. Gute
z. 1. Oktober 1941
geſucht. Zuſchriften
M 738 an MRNZ.
Mühlweg.

e Fauſch-beſüche

Bauernſohn
ſucht Stelle auf
größerem Gut zum
Weiterausbild,. bei
Familienanſchl. Zu
ſchriften De
MNZ, Delitzſch.

Kaufmann
flotter Maſchinen
ſchreiber, erfahr. in
Buchführung, über
nimmt noch Neben
beſchäftigung. An
gebote RA 1350 an
MNZ, Halle.

bermietungen

Zimmer
zwei möblierte, zu
vermieten. Kaiſer
ſtraße 3, II.
Schlafſtelle

ſofort frei. Rackwitz, Bernburger
Straße 16, I.

Möblierte
Zimmer verſchafft
die findige MNZ
Kleinanzeige. Zu
den vielen Tauſend
MNZ Leſern ſind
durch die Zuſam
menkegung noch die
Leſer der Saale
Zeitung hinzuge

kommen!

Suche
für ſofort Zwei-

Zimmer -Wohnung,
bis 40 RM. Miete
Zuſchr. K 9217 au
M Halle, Klein

Berufstätige
ältere Dame ſucht
möbliertes Zimmer.
Ausführl. Zuſchr.
RA 11873 MNZ,
Ranniſche Straße.

Schneiderin
ſucht Kleinwohnung
(Baukoſtenzuſchuß)
oder Leerzimmer.
Preisangeb. K 5413
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Thlöffel voll

haben sollen

Minuten abgieben!

Rornruuhk
auf 6 Tassen nicht mehr!

Der deutsche Mensch liebt, was ihm der
heimische Boden an guten Frzeugnissen gibt.
Er venaengt aber auch, daß sie verständnisvoll
und mit Sorgfalt zubereitet und vor allem, daß
sie immer richtig gemischt auf den Tisch ge-
bracht werden. Denn nur so schmecken sie ihm

gut auch auf die Dauer. Ein
Kaffeegetrsnk, das immer wieder
schmecken soll, Tag für Teg, muß
schon recht gut gemischt sein. So
gut wie das tägliche Brot, dessen
Mischrezept und kunstgerechte Her-

ſtellung die Götter selbst uns einst gelehrt

Und solch eine Mischung für ein Kaffee
geiränk ist der Rornfranch. Er ist ja immer
richtig gemischt. Er muß aber euch richtig zu-
bereitet werden! Ein Eblötffel voll, nicht mehr,
auf 6 Tassen! Dann: nicht kochen lassen,
sondern nur überbrühen! Und nach einigen

MRg,W RanniſcheGrundstück
oder

Kurzschrift, Buch
Beginn ſederzeit

auch ländliches, mit Garten
Feld und Einfahrt, Stadfrand oder Walter Senne:Umgegend Halle zu Kauſfen oder zu Zwergdackel Beesener Str. 1,
pachten gesucht. Eilangebote mit jung. brauner, mit ernsprecher 357 24
ausführlicher Beschreibung unter Stammbaum, zu
J 1348 an die MNZ, Halle Saale. verkauf. Baumeiſter

Schmidt, Merſe

Solider
Herr ſucht z. 1. Juli
oder früher ſaube-
res, freundl. Zim
mer (Nähe Riebeck
platz). Zuſchriften
K 9249 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden.

Tauſch
Suche 2 Zimmer
Wohnung, Jnnen
kloſett mit Bad,
möglichſt Neubau.
Biete Stube, Kam
mer, Küche in Dö
lau. Zuſchrift. K
9244 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden.

Ruf 311 75.

suchen

Otto Gomann, Fuhrgeschäft, Langestr. 9,
Zweispänner u. Einspänner

Dauerbeschäftigung
auch einzelne Fuhren.

burg, Moltkeſtr. 25,

Fohlen-Versteigerung
(Zucht- u. Gebrauechspferde-Veranstaltung)

(etwa 100 Tiere)
Frelftag, 13. Iuni, 14 Uhr, in Bismark

(Kreis Stendal)
Katalog Nr. 85 (unbedingt àngeben) auf Anforderung kosten-

los durch den
Pferdezucht- Verband Sachsen Anhalt,

Deutsches Kaltblut

Drahthaar- Ruf 260.ermocht m terrier Witwe
7 Rüde, junger, zu Untecrtgt alleinſtehende, 52 J.

Schäferhund kaufen gefücht. An vollſchlank, gute Er
(Hündin), 1jährig, geb. M 743 MN3, i ſcheinung, berufsſchwarz und braun, Mühlweg Unterricht tätig, wünſcht Be
aus Kör- und Lei lin Mathematik für eanniſchaft mit ſoen S Pfanhenne Oberſchüler, Kl. 3, lidem, gebildetem

halb r J H HeiIn verlaufen. e zu kauſen geſucht. geſucht Zuſchriſten St R e
Zwintſchöna, Gar „Hofjäger“, Linden K. 9245 an M. Ranniſche
tenſtraße 15. ſtraße 78. Kleinſchmieden Straße.

Halle (Saale), Reilstraße 78, Ruf 245 26.

Milchſchaf Privat-Unterrichi Witwe
6rünctkſtüche Uiicl Geſchäfte einjährig, und kl. Maschinen 49 Jahre, aus gut.

Böckchen zu verkauf. Familie, wünſcht geZuſchr. RA 11 880 ſchreiben bildeten Herrn den
Haush. zu führen.
Bei g. Verſtehen
Heirat nicht ausge
ſchloſſen. Vermögen
und Ausſteuer vor
handen. Zuſchriften

verſchedenes

Eilt!
Wer ſtreicht fach
gem. Küchenmöbel?
Schleicher, MaxRe
gerStraße 12.

Pfingſt
ſonnabend

Triebwagen, Kön
nernBebitz, von kl.
Frau mit Flieder
ſtrauß erbitte ich
Lebenszeichen. Tor
gau poſtlagernd 100.

Wer fährt mir eine
Fuhre Sand

für Kinderſpielplatz
in Stadtmitte

Preisangeb. f. Sand
u. Fuhrl. ſchriftl.
erbet. Mündl. An
gebote können nicht
angenommen werd.
Gertrud Hollrung,

Dorotheenſtr. 18, II.
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Der Skurm auf Kaneg
Wie die 5uda- Bucht durch Fallſchirmikruppen und Gebirgsjäger beſetzt wurde

(Von Kriegsberichter
8. Juni. (PK.) Die Einnahme der

kretiſchen Stadt Kanega und vor allem
der Suda-Bucht waren ſofort nach der
erſten Verbindungsaufnahme das Haupt-
ziel der vereinigten auf Kreta gelandeten
Kampfgruppen. Während noch die Gebirgs
jäger gemeinſam mit den Fallſchirmtruppen,
die unter ſchwerſtem feindlichem Feuer Ma-
leme hielten, den Weſtteil der Inſel ſäubern
und eingeſchloſſene Fallſchirmtruppen ent
ſetzten, ſtoßen die laufend nachlandenden
Gebirgsjägereinheiten mit den freien Fall
ſchirmtruppen nach Oſten vor. Kaneg und
die Suda-Bucht werden ſeit dem erſten Tage
unſerer Landung auf Kreta in rollendem
Angriff von deutſchen Kampffliegern bom-
bardiert. Weit in die Täler hinein ſind die
Wirkungen der Bombenangriffe ſichtbar. Die
Zivilbevölkerung iſt in die Berge geflüchtet.
Kanea ſelbſt und die Suda-Bucht werden von
ſtarken Kräften in von langer Hand vor
bereiteten feſten Stellungen verteidigt. Jede
einzelne Stellung muß in ſchwerem Kampf
genommen werden.

Am frühen Morgen des 28. Mai, dem
neunten Tage unſeres Abſprunges auf
Kreta, ſtehen die deutſchen Gebirgs und
Fallſchirmjäger bereit zum Angriff. Aus
dem Tal von Kaneg und im Weſten, auf
der Küſtenſtraße, greifen die Fall
ſchirmjäger an. Die Ausgangsſtellun-
gen liegen vor Galatas, einem Dorf auf
einer beherrſchenden Höhe vor Kanega, das
nach ſchweren Kämpfen am Vortage er
ſtürmt wurde. Ein Gegenangriff der Eng
länder, unterſtützt von zwei Panzern,
konnte zurückgewieſen werden. Vor dem
Dorfe und im Dorfe feſt ausgebaute Stel
lungen der Engländer, die dem Gelände
glänzend angepaßt und erſt aus nächſter
Nähe zu erkennen ſind. Vereinzelt deutſche
Kampfflugzeuge am Himmek, in größerem
Abſtand einzelne Kanonenſchüſſe. Am rech
ten Straßenrand, an einem der tiefen Zieh
brunnen, liegt der Kompanietrupp einer
Fallſchirmeinheit, vorläufig noch friedlich
mit Morgenwäſche und Frühſtück ſoweit
dies der in den engliſchen Stellungen er
beutete Vorrat zuläßt beſchäftigt. Sehr
toll ſind die von den Engländern zurück
gelaſſenen Vorräte nicht. Wenn wir erſt in
Kaneag und der Suda-Bucht ſind, wird es
anders ſein!

Eine Stunde ſpäter kommt der An
griffsbefehl. Beiderſeits angelehnt an
Fallſchirmjägereinheiten, ſollen wir über
die vor uns liegenden beiden Höhen nach
Kaneg vorſtoßen, während von Süden her
der Hauptſtoß der Gebirgsjäger
erfolgt. Das Feuer der ſchweren Maſchinen
gewehre unterſtützt unſer Vorgehen Das
Gelände iſt äußerſt ſchwierig und das nächſte
Ziel von einer ſtark beſetzten Höhe gut ein
zuſehen. Von Norden her ſtoßen ſtärkere
Einheiten Fallſchirmjäger vor und bringen
ſchwere Maſchinengewehre nach vorn, um
die engliſchen Stellungen niederzukämpfen
und unſeren Vorſtoß durch das Tal auf die
rechten Höhen zu ſichern. Sprungweiſe
arbeiten wir uns vor, jede Feuerunter-

Hans Rechenberg)
ſtützung geſchickt ausnutzend. Aus dem Ge
fechtslärm von Süden her iſt erkennbar,
daß der Angriff dort zügig vor-
wärtsgetragen wird. Eine kurzeRuhepauſe am Fuße der Anhöhe wird zweck-
entſprechend durch eine ergiebige Unter
ſuchung vorgefundener Vorräte ausgenutzt,
unter denen ſich vorzügliche Ananasbüchſen
befinden, gerade recht für das zweite Früh-
ſtück. Einer der Männer unſerer vor
geſchobenen Gruppe ſtellt dabei feſt, daß
heute, am 27. Mai, ſein Geburtstag ſei, und
er erledigt ſeine „Gaſtgeberpflichten“ durch
eifriges Oeffnen und Herumreichen der köſt-
lichen Fruchtkonſerven, Marke Libby,
„Packed in Hawai“!

Die Stellung der Engländer auf der
linken Höhe liegt unterdes in ſtarkem Be
ſchuß; auch hinter uns wirkt überhöhend
SMG.- Feuer. Die kurzen Feuerpauſen
verſuchen die offenbar zermürbten Eng
länder zu ſprungweiſen Rückzugsbewegun-
gen guszunutzen. Unſer MG. wird nach
vorn in Stellung gebracht und nimmt die
weichenden Engländer unter Feuer. Mehrere
Engländer werden gefangengenommen. Es
iſt für uns Zeit, vorzuſtoßen und die Höhe
zu beſetzen. Der Vorſtoß gelingt, und
in kurzer Zeit ſind die letzten Höhen vor
Kanea in unſerem Beſitz. Der Engländer
weicht zurück in die erſten Häuſer der Stadt,
ihm auf den Ferſen die aus allen Rich-
tungen vorſtoßenden Fallſchirmjäger. Jm
Süden iſt inzwiſchen der Vorſtoß auf allen
Fronten gelungen, ſo daß die Einnahme der
Suda-Bucht in Angriff genommen wer
den kann.

Mit mehreren zuletzt ſind es achtzehn
von den Fallſchirmjägern in unſerem

Abſchnitt gefangengenommenen Engländern
gehe ich zurück durch die nun verlaſſenen
engliſchen Stellungen. Sie werden ſorgſam
auf Verpflegungsbeſtände durchſucht. Beider
ſeits der Straße verlaſſene Laſtwagen, die
ſich leider als unbrauchbar erweiſen. Jmmer-
hin haben wir einen kilometerlangen Weg
zur Gefangenenſammelſtelle, darum erneute
Verſuche an einem brauchbar ſcheinenden
Objekt, einem Achtzylinder-Ford-Laſtwagen.
Es geht ſchlecht und recht während einer
über dem Motor liegt und fortgeſetzt für
Benzinzufuhr ſorgt, da der Vergaſer offen-
ſichtlich nicht intakt iſt. Von Zeit zu Zeit
machen wir halt und unternehmen Ausflüge
beiderſeits der Straße; zum Teil mit gutem
Erfolg: einige Kiſten Tee, Konſerven, Milch,
Fleiſch, ſackweiſe Reis, Zucker und Gewürze.

Leider iſt die Herrlichkeit des wenn auch
nur ſtockend laufenden Motors bald zu Ende.
Dabei ſind noch mindeſtens zwei Kilometer
Fahrſtraße vor uns. Ein unter den Ge
fangenen ſich befindender engliſcher Ver
wundeter iſt inzwiſchen von einem Sanitäts
wagen der Gebirgsjäger aufgenommen wor-
den. Es bleibt nichts weiter übrig, als den
Laſtwagen über die hügelige Straße zu
ſchieben. Unter ermunternden Zurufen ge
lingt es den Männern, den Wagen zwar
langſam, aber ſicher zu unſerem Gefechts

19. Fortſetzung

„Wie denken Sie ſich die Beleuchtung
bei Tage und die Ventilation, Peterſen
fragte Boyl beſorgt.

„Alles durch die Türl!“ brummte der
Schwede.

Wolf Hammer nahm Paulys Oelhaut
und ging hinaus, um nach den Sonden zu
ſehen. Wenn es ſchon unmöglich war, die
Häuſer zu verteidigen, ſo ſollte doch nach
Möglichkeit etwas für die Türme getan
werden. Sie lagen immerhin fünfhundert
Schritt vom Bahnhof entfernt, aber ein
Gleis zweigte zu ihnen hin, und neben die
ſem Gleis war ein breiter, feſter Fußweg.

Es wird nicht möglich ſein, die Türme
regelrecht zu bewachen! grübelte Wolf.
Duvals Tod hat bewieſen, daß die Nacht
den Schwarzen gehört. Aber wie wäre es,
wenn man den Lichtmotor abends anwürfe
und möglichſt viele Lampen anſchaltete?
Man müßte dann von Paulys Baracke aus,
vielleicht mit einem Glas, die Nacht über
jeden halbwegs auffallenden Vorgang beob
achten und mit dem Wagen als Tank
bekämpfen können!

Wolf ging in die Baracke zurück. „Die
Schießſcharten“ ſind gut, Peterſen!“ ſagte
er. „Wenn Sie damit fertig ſind, helfen
Sie mir, bitte, den Lichtmotor drüben
gründlich abzuſchmieren! Wir wollen dieſe
Nacht bei den Türmen Licht brennen und
von hier aus Wache halten!“

„Jſt recht, Hammerl!“ meinte Peterſen
gelaſſen. „Denken Sie nur daran, daß Sie
die ganze Munition für Jhre Schieß-
maſchine hierherſchaffen laſſen Auf dieſes
Ding ſetze ich unſere größte Hoffnung.“

Margerie brachte den Wagen allein zu
rück. Er war, mit Ausnahme eines knappen
Sitzes für die Fahrerin, vollbepackt mit
Konſerven, Decken, Mänteln, Büchſen mit
Mehl, Hoſen und Wäſche. „Mortimer packt
drüben Felöbetten zuſammen“, lachte Mar

erie, „aber er ſteckt alle Schrauben in die
ſelbe Hoſentaſchel!“

Deutsche Luftlandetruppen bei der Besetzung Kretas Aufn.: PK.Zeh
Eine der ersten Aufgaben, die wenige Minuten nach der Landung durchgeführt sein mußte,
war die Errichtung einer Funkstelle. Das Werk ist geglückt, die Verbindung mit den Befehls-

stellen hergestellt

ſtand zu bringen, wo der erbeutete „Nach-
ſchub“ an Verpflegung, vor allem die
Konſerven, Marmelade und die Kekſe mit
allen Anzeichen der Zuſtimmung in Empfang
genommen werden.

Inzwiſchen iſt die Stadt von allen
Seiten von uns beſetzt. Der Bürger
meiſter, einer der wenigen verbliebenen
Ziviliſten, hat Kanea übergeben, nach der
militäriſchen Lage allerdings nur noch eine
Formalität. Für uns bedeutet es Ver
legung des Gefechtsſtandes in die Stadt.
Unſer Einzug in Kanea erfolgt in den letzten
Stunden des Tages. Die Straßen ſind mehr
mals von großen Bombentrichtern durch
brochen. Mehr als acht Tage hat der Eng

länder den Luftangriff in den Kellern der
Stadt aushalten müſſen, Bombenangriffe,
die nach Ausſagen der engliſchen Gefangenen
vor allem durch die ganztägigesſStetig-
keit beſonders zermürbend wirkten, wäh-
rend ſich auf der anderen Seite nur ver
einzelte engliſche Flugzeuge in den Abend-
und Nachtſtunden zeigten.

Nachdem auch die Suda-Bucht beſetzt war
und die Halbinſel von Kaneg planmäßig
durchgekämmt wurde, war die Lage auf
dieſem Teil der Jnſel Kreta reſtlos geklärt.
Während die Gebirgsjäger weiter nach Oſten
vorſtießen, ſäuberten Fallſchirmtruppen die
Feſtl che Hälfte des beſetzten Abſchnittes von
dreta.

Gedenken
an die „Bismarck“ Gefallenen

Wilhelmshaven, 83. Juni. In der tradi-
tionsreichen Marinegedächtniskirche in Wil
helmshaven fand am zweiten Pfingſttag
unter größter Anteilnahme der Bevölkerung
eine Gedenkſtunde für die am 27. Mai 1941
gefallenen Kameraden desSchlachtſchiffes „Bismarck“ ſtatt.
Ueber dem Altar ſtand in großen Lettern
der Name des untergegangenen Schiffes.
Auf der Reichskriegsflagge lag ein großer
Kranz, auf deſſen Schleife die Worte ſtanden:
Unſeren gefallenen Kameraden.

Die Gedenkrede des Marinedekans
Ronneberger ſtand unter dem Gedanken:
Heldiſcher Kampf und heldiſches Ende. Vor
den Teilnehmern der Gedenkſtunde erſtand
das Bild vom letzten Kampf des Schlacht

ſchiffes, wie der Flottenchef Admiral Lütfens
es in ſeinem Funkſpruch an den Ober
befehlshaber der Kriegsmarine meldete,
kämpften die Männer des Schlachtſchiffes
„Bismarck“, als die Briten mit einem
Maſſenaufgebot von Kriegsſchiffen das be
wegungsunfähige Schlachtſchiff umſtellt
hatten, bis zur letzten Granate.

Jerzr schlägr's T33
Waren Je echt n
„sonfter Oruck“ Sie-
ihre Höhnerougen erinne
Besorgen Sie sich ſiebes
gleich eine Schachte! Eloctto
corn mit dem filzring, dang
sind Sie bald die Plage los

FInSTOCORM

Wolf war zufrieden. Die Männer ar-
beiteten unter der geheimen Freude, die es
immer zu erleben gibt, wenn eine Wohn
ſtatt aufgebaut, ausgerüſtet und verprovi
antiert wird. Er griff mit zu. „Für den
Transport der Bettgeſtelle brauchen Sie
eine Plane“, ſagte er. „Mortimer ſchnallt
Jhnen das Zeug aufs Wagendach, nicht
war. Er ſoll nicht vergeſſen, meine Muni-
tion herbeizuſchaffen! Und dann brauchen
wir auch einen Petroleumkocher, oder beſſer
zwei, und ein paar Kaniſter mit Petro-
leum

„Haben Sie eine Ahnung, wo
„Jn Kauls Geräteſtubel! Mortimer weiß

das!“ rief Boyl hinter dem Verſchlag.
Sie arbeiteten, ſägten, hämmerten,

transportierten und packten aus, bis es
dämmerte. Paulys Wohnbaracke wurde zu
einem gutverwahrten Blockhaus, das innen
einen Schlafraum für die Männer, einen
Verſchlag für die Amerikanerin und einen
Raum zum Wohnen, Kochen, Telegraphie
ren und Schießen hatte.

Als es dämmerte, warf Boyl den Licht
motor auf dem Bohrfeld an. Peterſen zog
hinter die Schießſcharte des Nordfenſters
der Baracke auf Poſten und verſicherte, er
ſehe durch das Glas drüben „jeden größe
ren Schraubenbolzen in den Turmbalken“.

Die Uhr war acht. Margerie wärmte
vier Büchſen mit Beef und kochte Tee.

Um neun Uhr ſtürmten die Neger die
weißen Häuſer

Man ſah nicht viel. Die Kerle hatten
ihren Weg von Peekfontein zu den Häuſern
ſo gewählt, daß die Häuſer ſelbſt ſie gegen
die Sicht vom Bahnhof her deckten. Aber
um ſo mehr hörte man. Es gab ein Ge
heule, das von den Gefühlen des Froh
lockens und der Zerſtörungsluſt zitterte,
die den ſchwarzen Mob beherrſchten.

Gleich nach dem erſten mächtigen Schwall
dieſes Gebrülls krachte Holz, ſplitterte
Glas, flogen Möbelteile, Spiegel, Küchen
geräte und Lampen durch die Fenſter und
Türen auf den Grashof. Schüſſe krachten,
und Lachen erſcholl; wahrſcheinlich ſchoſſen
die Neger auf Bilder oder in Türen,
Schlöſſer und Geſchirrſchränke hinein.

„Achten Sie weiter auf die Türme und
werfen Sie auch mal einen Blick nach Oſten,
Peterſen!“ brummte Wolf. „Wir dürfen
nicht alle zu den Häuſern ſehen und uns
möglicherweiſe von anderswoher über
raſchen laſſen!“

„Bei den Sonden rührt ſich nichts!“
antwortete Peterſen.

Zwiſchen den weiten Häuſern huſchten
Schatten umher. Man hörte Arxtſchläge;
gleich darauf krachte der Fahnenmaſt zu
Boden. Jn Boyls Haus flammte ein Licht
ſchein auf, verloſch aber bald wieder.

„Vermutlich werden ſie alles zerſchlagen
und den Reſt anſtecken“, knirſchte Pauly.
„Es iſt ein Jammer, daß wir ſo wenige
ſind!“

Wolf Hammer wechſelte die Füße.
Trotzdem wäre es notwendig, ihnen

irgendwie entgegenzutreten“, grübelte er,
„ſie dürfen nicht auf den Gedanken kom
men, daß wir uns nur hier verteidigen!“

„Was wollen Sie tun?“ fragte Marge
rie von ihrer Kochſtelle her.

„Jch weiß es ſelber noch nicht!“ brummte
Wolf ärgerlich.

Der Lärm drüben flaute ab. Ein
töniger Geſang plötzlich wieder lautes
Lachen. Auf dem Grasplatz tanzten
weiß gekleidete Menſchen: Neger in Hem
den, Hoſen und Leinenſchuhen.

„Sie werden ſich bei dieſer Gelegenheit
gründlich einkleiden!“ ſchimpfte Mortimer.

„Einige von Luciennes Abendkleidern
hätte ich an ihrer Stelle auch genommen!“
lachte Margerie. Wirklich alberte drüben
ein ſchwarzes Geſchöpf in einem euro
päiſchen Damenkleid.

Der Lichtmotor in Nerlikons Geräte
ſchuppen puffte aber er ſprang nicht an.
Ein paarmal flammten Lichtfunken hinter
den Fenſtern der Häuſer.

„Sie wollen den Motor unter Belaſtung
anwerfen, die Dummköpfe!“ folgerte Pauly.

Wolf Hammer: „Jch hätte Luſt, den Wa
gen zu nehmen und in voller Fahrt einen
Kreis um den Grasplatz zu fahren und
dabei nach allen Seiten zu ſchießen

„Jch mache ſofort mit, Hammer!“ rief
Mortimer.

„Wer von Ihnen kann den Wagen
ſteuern fragte Hammer.

„Soll ich ihn nicht ſelbſt fahren batMargerie Zotfen.

„Nein!“
Margerie ſah aufmerkſam in ſein Geſicht.

„Warum eigentlich nicht
Wolf wußte keine rechte Antwort; wenig

ſtens glaubte er, ſeine Gründe von denen
er mehrere für gleich wichtig hielt wür
den ſich nicht einfach genug in Worte faffen

laſſen. „Jch weiß, daß Sie es gut machen
würden, Margeriel“ ſagte er und legte dabei
ſeine Hand auf ihren Unterarm.

„Früher habe ich öfters Nerlikons Wa-
gen geſteuert“, bot Peterſen ſich an.

„Gut: Peterſen fährt!“ entſchied Ham
mer. „Jch nehme die Maſchinenpiſtole
das muß für dieſen Fall genügen r
wollen die Häuſer ja nicht zurückerobern.
Er nahm ein paar Magazine für die Waffe
an ſich und nickte Peterſen zu.

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
M

Waagerecht: 1. Stadt in Belgien, 5. ruſſiſche
Stadt an der Kama, 9. Stadt in Weſtfalen, 10. ſchwach,
matt, 11. ſiehe Anmerkung, 13. altrömiſches Aermel
gewand, 15. Rebenfluß des Neckars, 17. Papaget,
19. Meeresbucht, 21. ſiehe Anmerkung, 24. Mondgöttin,
25. bedeutſamer Zeitabſchnitt, 26. Einhufer, 27. Verlänge
rung eines Maſtes.

Senkrecht: 1. Ladeklappe, Dachfenſter, 2. Frauen
geſtalt der griechiſchen Sage, 3. oſtmärkiſcher Donauzufluß,
4. Nagetier, 5. weſtdeutſche Landſchaft, 6. Mittelmeer
inſel, 7. Teil der Takelung, 3. beſchauliche Ruhe
12. Muſikſtück, 14. zerknittert, auch lockig, 16. Mädchen
name, 17. Schuhmachergerät, 18. nordiſcher Männernane,
19. deutſcher Meodiziner, Träger des Rationalpreiſes für
Kunſt und Wiſſenſchaft, 20. mohammedaniſches e
haupt, 22. Zeichen, 23. Nebenfluß der Donau. (ß e
Buchſtabe.)

Anmerkung: 11. und 21. ergeben ein Streich und ein
Tafteninſtrument.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels en
Waagerecht: 1. Jhna, 5. Jſel, 9. Baer, 10. Late,11. Jemand 13. ne Lee, 16. Akt 18. Ala,

20 Air, 23. Hanf Baur, 25. Lina 27 re
28. Edam, 29. Reis. Senkrecht: 1. Jbis, 2. r
3, Nemt, 4. Areng, 5. Jlm, 6. Saal 7. Einer 8. Werg,
12. Lokal, 15. Plaid, 17. Tiber, 18. Ahle, 19. Anna,
21. Rahe, 22. Ares, 24. Sam, 25. Urt,
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